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MT-Partner UNI.SPACE erkennt Marktlücke

Hatte in Kiel einen guten 
Lauf und markierte 

neun Tore, davon zwei 
per Siebenmter: 

Momir Rnic





Seit dem letzten Auftritt vor heimi-
schem Publikum sind zwar “nur” drei
Wochen vergangen, gefühlt aber
scheint es mindestens doppelt so lan-
ge gewesen zu sein. Denn die MT ist
förmlich im Tiefflug durch diesen Sai-
sonabschnitt gerast, hat im Schnitt
alle drei Tage ein Spiel absolviert. Da-
bei zählten diesmal Stuttgart und
Kiel  ja eher zu den Nahzielen, vergli-
chen mit den EHF-Cup Destinationen
Finnland und Spanien. 

“Da kann sich auch jeder Außenstehende
gut vorstellen, dass ein normaler Trai-
ningsbetrieb gar nicht möglich ist. Wenn
die Spieler nicht gerade im Bus und Flug-
zeug sitzen, oder spielen, müssen sie re-
generieren. Dazwischen sind nur leichte
Trainingseinheiten möglich und das Vi-
deostudium des nächsten Gegners”, be-
schreibt Michael Roth den Alltag seiner
Mannschaft in den letzten Wochen. Kein
Wunder also, dass er desöfteren mit an-
geschlagenen Akteuren auskommen
muss, von den fehlenden Gelegenheiten
den Kopf mal frei zu bekommen, ganz zu
schweigen. Insofern stehen in dieser er-
neuten “englischen Woche” mit dem
Bundesligaspiel gegen den SC Magde-
burg und dem EHF-Cup Match gegen
Helvetia Anaitasuna zwei interessante
Duelle auf dem Programm. Denn alle drei
Beteiligten Clubs haben derzeit ein ähnli-
ches Pensum zu absolvieren.

Das Kräftemessen mit dem SCM, der
ebenfalls im EHF-Cup am Start ist und
dort in der Gruppe C den Ton angibt, ist
für den MT-Trainer ein Spiel zur rechten
Zeit. “Wir spielen zwar zuhause, sind
aber in dieser Begegnung der Außensei-
ter”. Das leitet Roth aus den letzten Spie-
len und der Verfassung der beiden Mann-
schaften ab. Magdeburg hat einen tollen
Lauf, hat sieben Spiele in Folge gewon-
nen, unter anderem gegen Kiel, und
kann auch gegen die MT in voller Beset-
zung antreten. Die wiederum wird wie
schon zuletzt gegen Anaitasuna auf Felix
Danner verzichten müssen. Der Kreisläu-
fer zog sich im Spiel in Stuttgart eine Fuß-
verletzung zu und fällt aus. Große Frage-
zeichen stehen hinter den Einsätzen von
Michael Allendorf, der das Spiel in Spa-
nien mit einer Zerrung vorzeitig beenden
musste und von Johannes Sellin, der ei-
gentlich schon im EHF-Cup-Spiel wegen
Wadenproblemen geschont werden soll-
te. Dazu die bange Frage, ob Johan Sjö-
strand zwischen die Pfosten kann. Der
Schwede knallte in Spanien nämlich ge-
gen einen solchen und muss nun zuse-
hen, die Riesenbeule am Kopf unter Kon-
trolle zu bekommen. Das jedoch erweist
sich angesichts der Tatsache, dass sie über
dem Auge sitzt, als schwierig. An dieser
Stelle kann nicht lange gekühlt werden.
All diese nicht gerade optimalen Begleit-
umstände halten den MT-Coach dennoch
nicht davon ab, seinen Schützlingen eine

klare Handlungsempfehlung mit auf den
Weg zu geben: “Wir müssen gegen
Magdeburg alles tun, um unsere Fans
wieder zu begeistern, egal wie auch im-
mer das Spiel verläuft. Das ist unsere erste
Pflicht!”

Will heissen, Kampf und Einsatz müssen
absolut stimmen. Was übrigens auch in
den Spielen der Fall war, die zuletzt je-
weils knapp verloren wurden. Beispiel
Kiel: Hier hat die MT nach einem Sieben-
Tore-Rückstand zur Halbzeit das Spiel im
zweiten Durchgang fast gedreht und am
Ende knapp mit 28:30 das Nachsehen ge-
habt.

Was dort das Manko war, wiederholte
sich auch in Stuttgart und danach in Pam-
plona, nämlich der Fluch der vielen verge-
benen Torchancen. “Das Spiel in Stuttgart
haben wir zwar gewonnen, aber es hätte
durchaus auch anders ausgehen kön-
nen”, blickt Roth zurück. “Wir dürfen
vorne nicht zu kompliziert spielen. Das
führt in der Regel zu Ballverlusten bzw. zu
Fehlern”. Und die herauf zu beschwören,
wird unter anderem das Ziel von Abwehr-
Center Finn Lemke sein. Der 24-jährige
läuft nun zum ersten Mal in der Rothen-
bach-Halle auf, seit sein Wechsel zur MT
in der kommenden Saison feststeht. So
werden die MT-Fans ausser der eigenen
Mannschaft ganz sicher auch den Gegner
besonders ins Visier nehmen. – B.K.
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WILLKOMMEN ZUM BUNDESLIGAMATCH 
GEGEN DEN SC MAGDEBURG

Foto: H. Hartung
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Foto: H. Hartung

Jeffrey
Boomhouwer
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AUF EINEN BLICK
TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

Datum            Uhrzeit         Heim                                      Gast                                          Halle

Bundesligaspiele vom 08.03. bis 24.03.2017 

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.           Punk
   1    SG Flensburg-Handewitt              22 / 34          20          1          1              681 : 518             163              41 : 3 
   2    THW Kiel                                       22 / 34          18          0          4              631 : 534               97              36 : 8 
   3    Rhein-Neckar Löwen                    20 / 34          17          1          2              594 : 509               85              35 : 5 
   4    Füchse Berlin                                22 / 34          15          3          4              629 : 561               68             33 : 11 
   5    SC Magdeburg                             22 / 34          14          2          6              624 : 602               22             30 : 14 
   6    HSG Wetzlar                                 22 / 34          12          0        10              569 : 566                 3             24 : 20 
   7    SC DHfK Leipzig                            21 / 34          10          2          9              538 : 530                 8             22 : 20 
   8    TSV Hannover-Burgdorf               22 / 34          11          0        11              625 : 606               19             22 : 22 
   9    HC Erlangen                                 22 / 34          11          0        11              579 : 589              -10             22 : 22 
  10    MT Melsungen                             22 / 34            9          1        12              599 : 598                 1             19 : 25 
  11    FRISCH AUF! Göppingen              22 / 34            8          1        13              608 : 625              -17             17 : 27 
  12    TSV GWD Minden                        22 / 34            8          1        13              549 : 624              -75             17 : 27 
  13    VfL Gummersbach                        21 / 34            7          1        13              541 : 564              -23             15 : 27 
  14    TBV Lemgo                                   22 / 34            6          1        15              595 : 635              -40             13 : 31 
  15    HBW Balingen-Weilstetten          22 / 34            6          1        15              522 : 598              -76             13 : 31 
  16    TVB 1898 Stuttgart                       21 / 34            6          0        15              546 : 607              -61             12 : 30 
  17    Bergischer HC                               22 / 34            5          1        16              555 : 632              -77             11 : 33 
  18    HSC 2000 Coburg                          21 / 34            4          0        17              522 : 609              -87              8 : 34

Bundesliga-Tabelle vom 06.03.17 … powered by

08.03.2017 19:00 Uhr SC DHfK Leipzig HSC 2000 Coburg Arena Leipzig
08.03.2017 19:00 Uhr THW Kiel VfL Gummersbach Sparkassen-Arena Kiel
08.03.2017 20:15 Uhr MT Melsungen SC Magdeburg Rothenbach Halle Kassel
09.03.2017 19:00 Uhr HC Erlangen Füchse Berlin Arena Nürnberg
11.03.2017 19:00 Uhr Rhein-Neckar Löwen TSV GWD Minden SAP ARENA Mannheim
11.03.2017 19:00 Uhr HSG Wetzlar TSV Hannover-Burgdorf RITTAL-Arena Wetzlar
11.03.2017 19:00 Uhr HBW Balingen-Weilstetten HSC 2000 Coburg SparkassenArena Balingen
11.03.2017 19:00 Uhr Bergischer HC SC DHfK Leipzig SG.Klingenhalle Solingen
12.03.2017 15:00 Uhr FRISCH AUF! Göppingen TBV Lemgo EWS Arena Göppingen
22.03.2017 19:00 Uhr Füchse Berlin HSG Wetzlar Max-Schmeling-Halle Berlin
22.03.2017 19:00 Uhr VfL Gummersbach MT Melsungen Schwalbe-Arena Gummersb.
22.03.2017 20:15 Uhr SC Magdeburg SG Flensburg-Handewitt GETEC-Arena Magdeburg
22.03.2017 20:15 Uhr HSC 2000 Coburg FRISCH AUF! Göppingen HUK-Coburg Arena Coburg
24.03.2017 19:45 Uhr SC DHfK Leipzig HC Erlangen Arena Leipzig
24.03.2017 19:45 Uhr TVB 1898 Stuttgart HBW Balingen-Weilstetten Porsche-Arena Stuttgart
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MT MELSUNGEN

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM       01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM       05.11.97        195      GER     17 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     35 Jun.

17      Felix Danner                   KM       24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

19      Jeffrey Boomhouwer      LA        15.06.88        179      NED            50

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            17

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

24      Dener Jaanimaa             RR        09.08.89        185      EST             70

25      Michael Müller               RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            29

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

Michael Roth (55)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer

Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

Schiedsrichter                                Geb.jahr   SR seit       DHB-Spiele       int. Sp.           Ort

Peter Behrens (li.)               1970      1990       > 200            . / .              Wuppertal

Marc Fasthoff                     1973      1999       > 200            . / .              Neuss
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Musa Zeljko                      KM       08.01.86        200      CRO            73

Matthias Musche             LA        18.07.92        184      GER            17

Fabian van Olphen          RL         30.03.81        194      NED            75

Daniel Pettersson             RA        06.05.92        179      SWE              -              

Florian Link                      TW       31.07.97        190      GER               -

Jacob Bagersted               KM       25.03.87        194      DEN            29

Yves Grafenhorst             LA        15.03.84        184      GER            32

Jannick Green                  TW       29.09.88        195      DEN            71

Mads Christiansen            RR        03.05.86        194      DEN          106

Dario Quenstedt              TW       22.09.89        190      GER            10

Andre Czech                     RA        17.05.96        182      GER                

Christian O´Sullivan        RM       22.08.91        190      NOR           51

Marko Bezjak                   RM       26.06.86        184      SLO            76

Robert Weber                  RA        25.11.85        178      AUT          145

Alexander Saul                RR        06.10.95        197      GER                

Michael Damgaard          RL         18.03.90        193      DEN            30

Nemanja Zelenovic          RR        27.02.90        194      SRB             22

Lemke Finn                      RL         30.04.92        210      GER            31

Bennet Wiegert (35) Trainer

Ecki Nothdurft Co-Trainer

Frank Ettwein Betreuer

Dr. Wilfried Gfrörer Teamärzte  
Wolfgang Kremer-Jung Physiotherapeuten

Felix Kuder

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

SC MAGDEBURG

Erik Plettenberg

Karl-Klaus Thöne
: :

Nils Szuka

Zeitnehmer / Sekretär                 Ergebnis            Halbzeit           Zuschauerzahl DHB-Spielaufsicht



Der SCM jagt durch die englischen
Wochen von einem Erfolg zum an-
deren: Nur drei Tage nach dem ful-
minanten Heimsieg gegen den THW
Kiel zeigten van Olphen & Co. im
EHF-Cup am Wochenende auch dem
israelischen Landesmeister Maccabi
beim 38:22 (12:16) die Grenzen auf. 

Wie heißt es doch in der Jugendspra-
che: Läuft! Und da das beim SCM der
Fall ist, hält den Pokalsieger in seinem
Lauf selbst der Rekordmeister THW Kiel
nicht auf. Wenn’s flutscht, dann werden
wie am denkwürdigen Mittwochabend
in der entscheidenden Schlussphase
Kraftreserven freigesetzt, von deren Exi-
stenz keiner etwas ahnte. Dann führt
eine vermeintlich unberechtigte Rote
Karte gegen Spielmacher Marko Bezjak
zu einem trotzerfüllten Ruck auf der
Platte und auf den Rängen. Dann
wächst ein Jannick Green im Tor erneut
über sich hinaus (22 Paraden).

Und wenn es läuft, dann ist auch ein
Drei-Tore-Rückstand (17:20/37. Minute)
wie des Öfteren in der Hinserie noch
längst nicht das Ende, sondern der An-
fang eines unwiderstehlichen Kraftaktes
der Grün-Roten. Und dann ist eben
auch das Glück dem Tüchtigen hold, so
dass ein „Sonntagsschuss“ von Michael
Damgaard (O-Ton Alfred Gislason) den
Krimi in letzter Sekunde zugunsten des
Clubs entscheidet.

Der Kunstschütze, der sich nach dem
unhaltbaren Treffer euphorisch das Tri-
kot vom Leib riss und im Jubelsturm der
Spieler unterging, stellte hinterher klar,
dass hinter seiner Aktion kein großer
Plan steckte. „Ich denke in so einer Si-
tuation nicht nach. Wichtig waren nur
die Punkte für die Mannschaft. Der Sieg
war verdient, weil wir zusammenste-
hen“, erklärte Damgaard bei Sport1.

Auch Bennet Wiegert war nach dem
Abpfiff aus dem Häuschen. Er hätte
wohl am liebsten die ganze Welt umar-
men können, tat dies letztlich mit dem
herbeigeeilten Manager Marc Schmedt.
Ob der Leidenschaft, die seine Jungs im
„Kampf um jeden Zentimeter“ gezeigt
haben, sei er „mega stolz“, betonte der
Trainer.

Die Freude über die „big Points“ und
die Fortsetzung der Serie in der Liga
(sieben Siege in Folge) drängte den
einen oder anderen kleinen Schönheits-
fehler in den Hintergrund. „Beim 26:23
drei Minuten vor Ende hatten wir eine
entscheidende Phase. Da hatte ich das
Gefühl, wir brauchen eigentlich nur
noch ein Tor zum Sieg. Aber dann ma-

chen wir uns das Leben selbst schwer“,
bemerkte Wiegert angesichts der Ab-
schlusschwäche, die zu drei Treffern in
Folge durch den THW zum 26:26 (59.)
führte. „Es gab wieder so ein paar Pha-
sen, wo wir nicht alles abrufen, was wir
schon gezeigt haben. Da fehlt noch die
Konstanz.“ Aber das Happy End zeige
„unsere gewonnene Qualität in der
Crunchtime“, strahlte Wiegert.

Erfolgreich auch im Europapokal –
Kantersieg bei Maccabi Tel Aviv

Vor nur 850 Zuschauern in der „Drive-
in“-Arena von Tel Aviv waren Yves Gra-
fenhorst (7) sowie Michael Damgaard
und Daniel Pettersson (je 6) die erfolg-
reichsten SCM-Torschützen. Beim Gast-
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Sieben Siege in Folge – Der SCM auf Wolke 7

SC MAGDEBURG
DAS GÄSTEPORTRAIT

SC MAGDEBURG • SAISON 2016/17

Hinten, v.l.: Dr. Dennis Kirchhoff (Atheltiktrainer), Nemanja Zelenovic, Zeljko
Musa, Finn Lemke, Mads Christiansen, Jacob Bagersted, Christian O´Sullivan, Uli
Barnikol (Betreuer).
Mitte, v.l.: Bennet Wiegert (Trainer), Tomas Sveinsson (Co-Trainer), Alexander Saul,
Johannes Wasilewski, Tim Wiebe, Marko Bezjak, Michael Damgard, Fabian van
Olphen, Andreas Grote (Physiotherapeut), Guido Engemann (Physiotherapeut).
Vorn, v.l.: Daniel Pettersson, Matthias Musche, Jannik Green, Florian Link, Dario
Quenstedt, Yves Grafenhorst, Robert Weber. Foto: SCM





geber traf Gil Pomeranz, Bruder des
beim Gastgeber erneut schmerzlich ver-
missten Maccabi-Stars Chen Pomerez,
am besten (8 Tore).

Sportchef Steffen Stiebler, der mit der
kompletten SCM-Delegation am Sonn-
tag vor der Abreise noch der Klage-
mauer in Jerusalem einen Besuch
abstattete, hatte angesichts einer recht
einseitigen Partie am Vortag keinen
Grund zur Klage: Bereits nach 18 Minu-
ten hatte sich der SCM einen Fünf-Tore-
Vorsprung erarbeitet und diesen in der
zweiten Hälfte weiter ausgebaut
(28:18/49.). Zwar habe auch er „einen
deutlichen Qualiätsunterschied“ zum
Underdog aus Israel gesehen, so Stieb-
ler, „dennoch, wie die Jungs die Auf-

gabe trotz der Reisestrapazen am ,lan-
gen Freitag‘ und des recht zeitigen An-
wurfs in Tel Aviv gelöst haben, das
verdient größte Anerkennung“.

Aus einer „geschlossenen Mannschafts-
leistung“ der Magdeburger, die den an-
geschlagenen Finn Lemke und Robert
Weber für das Punktspiel am Mittwoch
in Kassel gegen Melsungen komplett
schonen konnten, wollte der Sportchef
keinen Spieler hervorheben: „Jeder hat
seinen Teil zum Erfolg beigetragen, und
wir konnten wie geplant Kräfte scho-
nen.“ Grafenhorst und Matthias Mu-
sche, die jeweils eine Halbzeit gespielt
hätten, seien nur ein Beispiel für die
perfekte Ergänzung gewesen. Auch
Jannick Green und Dario Quenstedt im

Tor oder auch Zeljko Musa und Jacob
Bagersted am Kreis haben sich die Ein-
satzzeiten brüderlich geteilt. (Quelle:
www.volksstimme.de, Janette Beck)

Der SCM-Steckbrief

Die SCM-Handballer spielen ihre 26.
Bundesliga-Saison. Als einziger Verein
der neuen Bundesländer konnte sich
der SC Magdeburg dauerhaft in der 1.
Bundesliga etablieren. Die Deutsche
Meisterschaft 2001, der Gewinn der
Champions-League 2002, der DHB-Po-
kalsieg 2016 und der dreimalige Sieg im
EHF-Cup sprechen dafür, dass Magde-
burg nach wie vor zu den interessanten
Adressen im deutschen Handballsport
gehört. 

Der SC Magdeburg beendete die letzte
Saison auf Platz 8 in der Deutschen Eli-
teliga und verpasste es, sich unter der
Top-Five zu etablieren. Allerdings rettete
der Gewinn des DHB-Pokals und der
damit verbundene Einzug in den EHF-
Cup sozusagen die Saison. Für die Sai-
son 2016/2017 verpflichtete der SCM
mit den Nationalspielern Daniel Peters-
son, Christian O"Sullivan und Mads
Christiansen interessante Leute, mit
denen die Mannschaft im kommenden
EHF-Cup als Mitfavorit für den Titel gel-
ten sollte.

Gründungsjahr: 1955

Nationale Erfolge
10 x DDR-Meister: 1970, 77, 80, 81,
82, 83, 84, 85, 88, 91
Deutscher Meister: 2001
5 x DHV-Pokalsieger 1970, 77, 78, 84,
90
DHB-Pokalsieger: 1996, 2016

Supercup: 1996, 2001 Deutschland-
Pokalsieger: 1990
Internationale Erfolge:
Europapokal der Landesmeister/
Champions League:
1978, 1981, 2002
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SC MAGDEBURG
(FORTSETZUNG)

Christian O’Sullivan freut sich hier im Hinspiel über sein Tor zum 1:2. Der Nor-
weger kam zu Saisonbeginn vom schwedischen IFK Kristianstad zum SCM. 

Foto: A. Käsler





22.02.: MT ACHTBAR IN KIEL
RNIC TRUMPFT AUF – AM ENDE NUR KNAPP VERLOREN

Die MT Melsungen unterlag am
Mittwochabend dem THW Kiel in
der wie immer mit 10.285 Zuschau-
ern ausverkauften Sparkassen
Arena zwar mit 28:30, kaufte aber
dem Favoriten noch die zweite
Halbzeit ab. Zur Pause hatten die
Hausherren bereits klar mit 19:12
geführt. Die Prognose zu diesem
Zeitpunkt: Das Spiel ist eigentlich
gelaufen. Aber die MT bewies große
Moral und kämpfte sich auch nach
Rückständen von bis zu neuen Toren
noch einmal zurück. Beste Schützen
waren Momir Rnic (9/2) für die MT
und Christian Zeitz (6) für den THW.

Michael Roth: Wenn ich ein junger Trai-
ner wäre, würde ich sagen: Wir haben
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Andreas Wiegand
Versicherungsfachwirt - Fachberater bAV (ebs)
HDI Generalagentur
An der Stadthalle 7
34225 Baunatal 
Telefon: 05 61 / 94 91 83 0
Telefax: 05 61 / 94 91 83 1
eMail: andreas.wiegand@hdi.de
Internet: www.wiegand-baunatal.de

“Seit über 40 Jahren ganz in Ihrer Nähe 
und im 12. Jahr in Baunatal: Ihr Spezialist, 
wenn es um Ihre Sicherheit geht. 
Lassen Sie sich beraten: Fair, kompetent 
und verbindlich“.
Massgeschneiderte Versicherungslösungen 
für Ihr Unternehmen, attraktive Produkte für Ihren privaten 
Bereich, Einkommensschutz, wenn Ihre Arbeitskraft ausfällt, 
gern mit staatlicher und steuerlicher Förderung, dies bieten wir
und mehr!“.

Liebe Freunde 
des Handballsports, 
auch im 12. Jahr seit dem Aufstieg 
in die Erste Liga und dem tollen 
4. Platz in der abgelaufenen 
Saison sind wir dabei, geben 
Gas und fiebern mit unserer 
MT. – Da geht was!

22.02.: MT ACHTBAR IN KIEL
(FORTSETZUNG)

die zweite Halbzeit gewonnen – alles
toll! Aber so ist es natürlich nicht. Wir
haben in der ersten Hälfte kaum Zugriff
auf die Kieler Offensive bekommen,
haben eigentlich recht schwach vertei-
digt. Andererseits haben wir im Angriff
viel zu wenig Druck auf die gegnerische
Abwehr entfacht. Hinzu kam, dass
Wolff sehr stark gehalten und uns ei-
nige Male den Schneid abgekauft hat.
Angesichts des Halbzeitstandes war das
Spiel hier praktisch schon entschieden.
Aber wir haben dann in der zweiten
Hälfte eine große Moral gezeigt, und
konnten damit noch effektiv Ergebnis-
kosmetik betreiben. Der Sieg des THW
geht absolut in Ordnung – Glück-
wunsch an Alfred Gislason und seine
Mannschaft. – B.K.

THW Kiel – MT Melsungen 30:28
(19:12)

MT Melsungen: Sjöstrand (12/2 Paraden
/  30 Gegentore), Verkic (n.e.), Villadsen
(n.e.) – Sellin 1, Golla 3, Fahlgren, Dan-

ner, P. Müller 1, Boomhouwer 3, Rnic
9/2, Schneider 3, Allendorf, Vuckovic 1,
Jaanimaa 3, M. Müller 4, Haenen (n.e.).

Zuschauer: 10.285, Sparkassen Arena
Kiel (ausverkauft)

Foto: A. Käsler
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01.03.: WICHTIGE PUNKTE IN STUTTGART 
JAANIMAA MACHT IM SCHWABENLAND ALLES KLAR

Was für ein Krimi in der Schluss-
phase: Als Stuttgarts Celebi in der
57. Minute den Anschluss zum 21:22
schafft, schöpfen die Gastgeber be-
rechtigte Hoffnungen auf wenigs-
tens eine Punkteteilung. Den
möglichen Ausgleich vergibt eine
gute Minute später eben jener Ce-
lebi, der den Ball nach Kempatrick
am leeren MT-Gehäuse vorbei wirft.
33. Sekunden sind noch zu spielen,
als die beiden Unparteiischen ein
Tor von Jaanimaa abpfeifen und auf
Freiwurf entscheiden. Bei dessen
Wurf war bereits passives Spiel an-
gezeigt. Aber der Este lässt sich
nicht beirren, drischt nach Wieder-
aufnahme des Spiels den Ball 11 Se-
kunden vor der Schlusssirene erneut
eiskalt in das von Bitter gehütete
Tor und macht mit diesem 23:21
alles klar für seine MT. Beste Schüt-
zen in der mit 2.251 Zuschauern aus-
verkauften Stuttgarter SCHARRena
waren Weiß (5) und Celebi (4) für
die Schwaben und Sellin (8/1) und
Jaanimaa (6) für die Nordhessen. 

Das Spiel blieb zunächst eng, ehe sich
die Gastgeber nach etwa einer Viertel-
stunde erstmalig eine Zwei-Tore-Füh-
rung erarbeiten konnten. Celebi und
Weiß erzwangen das 8:6. Und wäre
nicht auf Sellin Verlass gewesen, der bis
dahin bereits drei Treffer erzielt hatte
und auf Sjöstrand, der eine Großchance
von Coric vereitelte, dann hätte die Dif-
ferenz durchaus höher sein können.
Aber die MT spielte unaufgeregt weiter
und drehte mit vier Toren in Folge (P.
Müller, Sellin per Strafwurf, und zwei-
mal der nach vorn geeilte Schneider)
den Spieß um (8:10, 22.).  Diese Wen-
dung ließ TVB-Trainer Markus Baur zur
Grünen Karte greifen. Und tatsächlich,
seine Schützlinge schienen seine Hin-
weise verstanden zu haben. Denn
Schimmelbauer und Schagen per Sie-
benmeter, gelang binnen zwei Minuten
der Ausgleich zum 10:10 (24.).

Dass die MT zum Halbzeitpfiff knapp
die Nase mit 13:12 vorne hatte, ver-
dankte sie nicht zuletzt Sellin, der wei-
terhin seine Chancen nutzte, selbst

wenn der Winkel zum Tor noch so klein
war. Dabei hätte es gut und gerne auch
16:12 zugunsten der Gäste stehen kön-
nen. Denn Michael Müller und Momit
Rnic, die sich selber jeweils nach gelun-
gene Zweikampfaktionen aussichtsreich
in Szene gesetzt hatten, klebte in diesen
Phase das Pech förmlich an den Hän-
den. 

Die zweite Halbzeit wurde ohne Sellin
angepfiffen. Der Rechtsaussen, der im
ersten Durchgang fehlerfrei gespielt und
sechs Mal getroffen hatte, musste auf-
grund von Magenproblemen erst noch
einen Toilettengang erledigen, kehrte
dann aber in der 35. Minute zurück
aufs Feld. Das war beim Stand von
14:13 für die Hausherren, die dank dem
Ex-MT’ler Schweikardt und Weiß besser
in diese Spielhälfte hineingefunden hat-
ten. Die Stuttgarter hatten sich nun
einen aggressiveren Stil in der Abwehr
zugelegt und hielten damit den MT-An-
griff recht gut in Schach. Der wiederum
rieb sich nämlich zusehends mit Einzel-
aktionen auf und war gut damit be-

Foto: A. Käsler
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schäftigt, die jeweils knappen Führun-
gen des TVB auszugleichen und so das
Spiel offen zu halten.

Weil aber der Tabellenfünfzehnte die
härtere Gangart nur etwa eine Viertel-
stunde lang durchhalten konnte, aber
auf der anderen Seite die MT ihre Ab-
wehrarbeit intensivierte, hatte sie 12
Minuten vor Schluss wieder Oberwasser

(18:20). Und weil sie einen Dener Jaani-
maa in ihren Reihen hatte! Der Este war
in der 34. Minute für den glücklosen
Kapitän hereingekommen und spielte
gleich munter mit. Ja, er machte seinem
Nickname “Danger” alle Ehre und
zeigte sich von seiner gefährlichsten
Seite. Zunächst mit seinen Toren zum
15:15, 16:16 (dem Doppelschlag in der
37. Min.) und zum 18:18 (44.). Kaum
zwei Minuten später, legte er bei Unter-
zahl (Philipp Müller saß eine Zweiminu-
tenstrafe ab) zum 18:19 nach. Als
Fahlgren dann auf 18:20 erhöhte
stoppe TVG-Coach Baur den MTVor-

wärtsdrang mit einem Timeout. Und er
sollte damit Erfolg haben. Denn der ein-
gewechselte Djibril M´Bengue mar-
kierte anschließend zwei Tore,
dazwischen hatte Sellin zwar einen
Strafwurf vergeben, dafür aber post-
wendend von Außen getroffen.

Nun trug auch zusehends die enga-
gierte Abwehrleistung der MT Früchte.

Die Schwaben-Angriffe verfingen sich
immer öfter im gute geknüpften Netz-
werk der Nordhessen. Sie blieben folge-
richtig in der Vorhand, wenn auch nur
knapp. Die Crunchtime läutete Michael
Roth nach dem Anschlusstreffer durch
Celebi zum 21:22 mit der Grünen Karte
ein. 138 Sekunden waren noch zu spie-
len, als der MT-Coach zu einer letzten
Besprechung auf dem Spielfeld bat.

Die Restspielzeit hatte es dann in sich:
Bei drohendem Zeitspiel muss Jaanimaa
werfen. Im Gegenzug hat Stuttgarts Ce-
lebi den Ausgleich in der Hand, schließt

aber ein Kempaanspiel mit einem Wurf
neben das leere MT-Tor ab. Noch 50 Se-
kunden. Wieder lässt es die MT ruhig
angehen, versucht Zeit zu machen. Wie-
der mahnen die Unparteiischen passives
Spiel an und wieder ist es Jaanimaa, der
zum Wurf gezwungen ist. Und er trifft
auch tatsächlich, doch die Referees
sprechen ihm einen Freiwurf zu, statt
das Tor anzuerkennen. Der Este scheint
keinerlei Nerven zu haben, nimmt sich
anschließend erneut den Ball und
drischt  ihn ganze 11 Sekunden vor
dem Abpfiff zum 21:23 in des Gegners
Maschen. Die Restspielzeit reicht den
Schwaben dann nicht mehr, um den
Sieg der MT noch zu gefährden. Ange-
sichts der Tatsache, dass sie 19 mal und
der Gegner nur 9 mal in dieser Partie
geführt hat, darf sich das Roth-Team
über einen absolut verdienten Erfolg
freuen.

Michael Roth: Wir haben heute eine
starke Präsenz auf dem Spielfeld gezeigt
und darüber hinaus auch sehr viel
Teamspirit bewieen. Wir haben den
Kampf angenommen. Unsere Abwehr,
inklusive Johan Sjöstrand, hat gut gear-
beitet. Vorne haben wir zweifellos von
der Treffsicherheit von Johannes Sellin
und Dener Jaanimaa profitiert. Jaanimaa
kam ja erst in der zweiten Halbzeit, hat
aber gleich gut mitgespielt und natür-
lich sehr wichtige Tore gemacht. Man
muss aber auch sagen, dass wir es der-
zeit noch nicht hinbekommen insge-
samt besser, sprich effektiver zu spielen.
Das waren heute jedenfalls zwei wich-
tige Punkte und ich bin deshalb sehr
froh, dass wir diese geholt haben. – B.K.

TVB 1898 Stuttgart – MT Melsungen
21:23 (12:13)

Sjöstrand (13 Paraden / 21 Gegentore),
Verkic (n.e.) – Sellin 8/1, Golla, Fahlgren
3, Danner 1, P. Müller 2, Rnic 1, Schnei-
der 2, Allendorf, Jaanimaa 6, M. Müller,
Haenen.

01.03.: WICHTIGE PUNKTE IN STUTTGART 
(FORTSETZUNG)
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LEMKE VERRÄT, WARUM ER WECHSELT
DER KÜNFTIGE MT-SPIELER IM INTERVIEW

Finn Lemke gehört in der Handball-
Bundesliga zu den deutschen Stars.
Trotzdem ist sich der gebürtige
Schwaneweder nicht sicher, ob auch
der neue Bundestrainer auf seine
Dienste setzen wird. Christian Hei-
nig von der Nordsee-Zeitung sprach
Ende Februar mit dem 24-Jährigen
über die Zukunft im Nationalteam,
sein Studium und den Abschied im
Sommer aus Magdeburg.

Freuen Sie sich schon auf das nächste
Länderspiel gegen Katar?
Lemke: Ja. Aber nicht wegen einer
möglichen Revanche. Sondern weil es
heißen würde, dass ich noch ein Spiel
für die Nationalmannschaft machen
kann.

Sie sagen "kann". Befürchten Sie denn,
dass der neue Bundestrainer Christian
Prokop nicht auf Sie setzen wird?
Lemke: Vielleicht möchte er andere
Spieler testen. Und da weiß man jetzt
noch nicht, wie es da weitergeht. Ich
bin in der Nationalmannschaft über je-
den Einsatz froh und dankbar.

Haben Sie den neuen Bundestrainer
schon mal kennengelernt?
Lemke: Er hat sich einmal kurz vorge-
stellt beim Allstar-Game. Noch trainiert
er ja Leipzig. Als Bundestrainer startet er
erst im Juni. Ich denke schon, dass es
vorher einige Gespräche mit Spielern
geben wird. Ob ich dann dazugehöre,
wird man sehen.

Das WM-Achtelfinal-Aus gegen Katar
ist fast auf den Tag genau ein Monat
her. Wie haben Sie sich nach dem
Schock damals abgelenkt?
Lemke: Ich bin erst mal mit meiner Ver-
lobten Jacqueline und unserem Hund
ein paar Tage weggefahren, um abzu-
schalten. Danach ging es gleich wieder
ins Training in Magdeburg.

Der zeitliche Abstand zwischen WM-

Ende und Bundesliga-Rückrundenstart
war sehr kurz. Wie verkraftet man das
eigentlich vom Kopf und vom Körper
her?
Lemke: Vom Körper her geht es eigent-
lich schon, wenn man gut trainiert ist
und danach ein paar Tage frei hat, um
runterzukommen. Vom Kopf her
bräuchte man schon ein, zwei Tage
mehr, um wieder richtig Lust zu haben
auf Handball. Aber wenn man erst mal

wieder drin ist im Training, dann geht
das ganz schnell.

Seit zwei Jahren sind Sie jetzt in Magde-
burg. Die aktuelle Saison läuft gut. Der
SCM ist Fünfter der Bundesliga. Wel-
ches Ziel haben Sie?
Lemke: Wir wollen auf jeden Fall im
EHF-Pokal möglichst weit kommen.
Sehr, sehr gern bis ins Viertelfinale. In
der Bundesliga will ich meinen Teil dazu
beitragen, dass der Klub, wenn ich ihn
im Sommer verlasse, auch im nächsten
Jahr weiter europäisch spielen kann.
Dazu müssten wir noch Platz vier an-
greifen, vielleicht reicht aber auch der
fünfte Rang.

Sie haben es gerade angesprochen: Am
Saisonende ist Schluss für Sie in Magde-
burg, es geht zur MT Melsungen. Das
steht schon länger fest. Warum der
Wechsel?
Lemke: Es steht deshalb schon länger
fest, damit Magdeburg genügend Zeit
hat, einen Nachfolger zu suchen. Sie
haben sich bei den Verhandlungen mir
gegenüber fair verhalten, das wollte ich
auch. Ich möchte mich sportlich einfach
weiterentwickeln, hänge gerade etwas
fest in der Abwehr. Aber ich will mich
auch im Angriff zeigen und hoffe, dass
ich da bei der MT Melsungen den näch-
sten Schritt mache.

War Melsungen der einzige Klub, der
Sie gern verpflichtet hätte?
Lemke: Möglich, dass es da auch ande-
re gegeben hat. (lacht)

Melsungen ist im Gegensatz zu Magde-
burg aber weit weg von den Europapo-
kal-Plätzen. Momentan steht der Klub
in der Bundesliga auf Platz zehn, ist ein
Team im Mittelfeld. Sehen Sie darin kei-
nen Rückschritt?
Lemke: Nein. Für mich gab es zwei aus-
schlaggebende Argumente. Melsungen
hat ein ruhiges Umfeld. Und es gibt ei-
nen Trainer (Michael Roth, d. Red), mit
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LEMKE VERRÄT, WARUM ER WECHSELT
DER KÜNFTIGE MT-SPIELER IM INTERVIEW

dem ich schon länger in Kontakt stehe
und der schon immer meine Qualitäten
in beiden Bereichen - Angriff und Ab-
wehr - gesehen hat. Er möchte mich
auch dahingehend fördern.

In Magdeburg studieren Sie neben dem
Profisport an der Fachhochschule Sozia-
le Arbeit, später wollen Sie mit behin-
derten Menschen arbeiten. Müssen Sie
das Studium jetzt wechselbedingt ab-
brechen?
Lemke: Das Studium nehme ich mit. Da
gibt es an der Uni den gleichen Studien-
gang.

Wie viele Semester haben Sie theore-
tisch noch vor sich?
Lemke: Für den normalen Studenten
oder mich als Handballprofi?

Verraten Sie doch mal beides.
Lemke: Wenn ich in Magdeburg weg-
gehe, habe ich das 4. Semester abge-
schlossen. Ich hoffe, dass ich dann auf
dem Stand von zwei Semestern bin. Ins-
gesamt rechne ich also mit der doppel-
ten Zeit bis zum Abschluss.

Studium und den Job als Profi-Handbal-
ler zu vereinen, ist sicher nicht leicht.
Wie klappt das im Alltag?
Lemke: Es ist so gedacht, dass ich mor-
gens Training habe - entweder allein
oder mit dem Team. Nachmittags fahre
ich in die Fachhochschule, und abends
wieder zum Training. So habe ich stets
einen Kurs pro Tag. Das wäre der Opti-
malfall, ist aber schwer umzusetzen, da
wir oft mittwochs spielen, Auswärts-
spiele mit Übernachtungen haben.

Bleibt da überhaupt Zeit, mal einen
Ausflug in die Heimat nach Schwane-
wede zur Familie zu machen?
Lemke: Leider zu selten. Letztes Jahr
war ich zweimal da, in diesem noch gar
nicht. Der Spielplan lässt das kaum zu.

Lassen Sie uns zum Abschluss noch mal
übers Nationalteam sprechen. Da geht
der Blick ja schon jetzt in Richtung
Heim-WM 2019. Dort soll es dann mit
der erhofften Medaille klappen. Ist das
auch für Sie das erklärte Ziel?
Lemke: Für mich ist das noch viel zu
weit weg. Das nächste Ziel, das ich jetzt
habe, ist bis zum Sommer. Ich will mit
Magdeburg eine gute Saison spielen.
Dann geht es nach Melsungen. Weiter
denke ich nicht. Aber natürlich wäre es
schön, 2019 dabeizusein.











ELI’S WOCHE 
KURZ BELEUCHTET

Flensburg stellt Liga-Rekord auf, Kiel meldet sich in der
Champions League stark zurück.

Im EHF-Pokal waren sowohl die Füchse Berlin als auch der SC
Magdeburg und Frisch Auf! Göppingen erfolgreich. Lediglich
für die MT Melsungen gab es auswärts bei Helvetia Anaitasuna
ein Niederlage. Dennoch hofft das Team von Michael Roth auf
das Viertelfinale. Für den SC Magdeburg, die Füchse Berlin und
Frisch Auf! Göppingen sehen die Chancen auf das Viertelfinale
als derzeit jeweiliger Gruppenerster gut aus. Melsungen führt
die Gruppe D ebenfalls an liegt mit Anaitasuna und Benfica Lis-
sabon allerdings punktgleich. Am Mittwoch empfängt Göppin-
gen nun den HC Midtjylland. Melsungen trifft am Samstag er-
neut auf Anaitasuna. Am Sonntag sind die Füchse Berlin bei
GOG Handball zu Gast, der SCM tritt zum Rückspiel gegen
Maccabi Tel Aviv an. 

Nach zwei Niederlagen in Folge, zunächst gegen Bjerringbro-Sil-
keborg in der Champions League, dann gegen den SC Magde-
burg in der Bundesliga, war man beim THW Kiel alles andere als
zufrieden. "Wir werden auch nach dieser unglücklichen Nieder-
lage nicht aufgeben und versuchen, bis zum Ende der Saison je-
des Spiel zu gewinnen. Wir haben heute alles gegeben und su-
per gekämpft, leider hat das nicht gereicht - so ist unser Sport",
bilanzierte Kiels Regisseur Domagoj Duvnjak nach der Partie ge-
gen den SCM. "Es war ein gutes Spiel von uns, und wir hätten
mindestens einen Punkt verdient gehabt", befand THW-Trainer
Alfred Gislason und betonte: "Allerdings haben wir in der zwei-
ten Halbzeit leider schon wieder zu viele Bälle verworfen, waren
in einigen wenigen Momenten zu überhastet. In so einem Spiel
muss man eben noch mehr richtig machen, als wir es getan ha-
ben."

Den verdienten Punkt gab es am vergangenen Sonntag gegen
den FC Barcelona. Der THW zeigte eine starke Leistung und hol-
te sich vor heimischem Publikum ein Unentschieden gegen den
Ersten der Gruppe A. "In der zweiten Hälfte haben wir vorne
flüssiger und geduldiger gespielt. Das Unentschieden ist ein gu-
tes Ergebnis eines großartigen Spiels. Ich bin sehr stolz auf mei-
ne Jungs, sie haben fantastisch gekämpft", war Gislason dieses
Mal glücklich über das Ergebnis. Der THW liegt mit 12:14 Punk-
ten auf dem fünften Platz der Gruppe A. 

Die SG Flensburg Handewitt musste am Wochenende ebenfalls
in der Champions League ran und gewann am Ende recht
knapp gegen Silkeborg. Neben den fünffachen Torschützen An-
ders Zachariassen, Kentin Mahe und Rasmus Lauge avancierte
der erst spät eingewechselte Mattias Andersson mit seinen Pa-
raden in der wichtigen Schlussphase zum Matchwinner. Bereits
am Mittwoch holte sich die SG einen historischen Erfolg und
verteidigte damit die Tabellenführung in der Bundesliga. 

handball-world.com
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             20 : 25    (10 : 11)                       3.268
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 29 : 25    (15 : 15)                       3.122
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        26 : 30    (12 : 14)                       4.158
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            32 : 28    (16 : 10)                       3.124
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 29 : 25    (16 : 11)                       5.687
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      31 : 27    (16 : 16)                       3.609
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 23 : 20    (15 : 10)                       3.582
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           37 : 25    (18 : 12)                       4.018
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 29 : 33    (15 : 10)                       4.132
Mittwoch   26.10.2016     19:00 Uhr      TSV GWD Minden             MT Melsungen (Achtelfinale)  28 : 32    (13 : 19) DHB-Pokal            955
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            30 : 24    (16 : 14)                       3.846
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 29 : 25    (13 : 12)                       2.350
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     25 : 28    (11 : 12)                       4.300
Samstag     19.11.2016     19:00 Uhr      HC Zamet                          MT Melsungen (EHF-Cup)         23 : 34    (13 : 17)                       2.050
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr      MT Melsungen                  HC Zamet (EHF-Cup)                      32 : 20    (16 : 11)                       2.152
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           23 : 30    (10 : 18)                       4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 33 : 31    (14 : 18)                       6.439
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 30 : 31    (18 : 15)                       3.852
Mittwoch   14.12.2016     19:00 Uhr      SG Flensburg/Handew.      MT Melsungen (Viertelfinale)  32 : 28    (17 : 18) DHB-Pokal         4.542
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   32 : 28    (16 : 13)                       4.026
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 27 : 26    (14 : 15)                       6.499
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt 24 : 24    (11 : 12)                       4.300
Mittwoch   08.02.2017     19:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  27 : 22    (13 : 6)                         4.421
Samstag     11.02.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  S.L. Benfica (POR)                         32 : 22    (15 : 11)                       2.596
Mittwoch   15.02.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      30 : 22    (10 : 11)                       3.196
Sonntag     19.02.2017     15:00 Uhr      Riihimäen Cocks (FIN)               MT Melsungen                  28 : 29    (14 : 15)                          579
Mitwoch     22.02.2017     20:15 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  30 : 28    (19 : 12)                     10.285
Mittwoch   01.03.2017     20:15 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  21 : 23    (12 : 13)                       2.251
Samstag     04.03.2017     20:00 Uhr      Helvetia Anaitasuna (ESP)     MT Melsungen                  23 : 22    (13 :   9)                       2.400
Mittwoch   08.03.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     11.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Helvetia Anaitasuna (ESP)    Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   22.03.2017     19:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  Schwalbe-Arena Gummersb.    4.132
Samstag     25.03.2017     16:00 Uhr      S.L. Benfica (POR)                          MT Melsungen                  Pavilhao EDP Benfica Lisboa     1.540
Mittwoch   29.03.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     01.04.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Riihimäen Cocks (FIN)               Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     15.04.2017     19:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  HUK-Coburg Arena Coburg      3.530
Mittwoch   19.04.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach Halle Kassel          4.300
Sonntag     30.04.2017     17:15 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  Kampa-Halle Minden                4.059
Mittwoch   10.05.2017     20:15 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  EWS Arena Göppingen             5.600
Sonntag     14.05.2017     17:15 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     27.05.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mittwoch   31.05.2017     19:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  Uni-Halle Wuppertal                 3.200
Sonntag     04.06.2017     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     10.06.2017     16:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Spiele in Rot = EHF-Cup. Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Du willst bei der MT immer am Ball bleiben? Dann spar Dir die Zeit und Mühe, alle Spiele selbst in Deinen Kalender einzutragen! Gemeinsam mit dem Dienstleister
calovo bietet Dir die MT ab sofort einen neuen Service an, mit dem Du Dir alle Spieltermine direkt in Deinen Kalender holen kannst. Das Beste daran: Nach nur we-
nigen Klicks musst Du nie wieder etwas tun. Denn Dein Kalender aktualisiert sich ganz automatisch. Und weil wir Dir maximalen Service bieten wollen, bleibt das
Ganze für Dich völlig kostenlos, du musst dich nirgendwo anmelden und bleibst anonym. Probier‘ es am besten gleich aus: https://calovo.de/f/mt-melsungen/spiel-
plan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!
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NEUER MT-PARTNER UNI.SPACE MIT GESPÜR F   
INNOVATIVE WOHNKONZEPTE – NICHT NUR FÜR STUDENTEN

Nordhessen gehört zu den zehn in-
novativsten Regionen Europas. Die
Gründe hier zu leben, zu arbeiten
oder zu studieren, sind vielfältig
und verlangen nach ebenso innova-
tiven Wohnkonzepten.   

Mit der Kasseler UNI.SPACE AG stellt
sich ein junges Unternehmen genau
dieser Herausforderung. Mit so genann-
ten Mikroapartments, speziell zuge-
schnitten auf Einpersonen-Haushalte,
haben die Initiatoren eine Marktlücke
entdeckt. Um ihr Angebot weiter be-
kannt zu machen, hat UNI.SPACE eine
Partnerschaft mit den MT Bundesliga-
Handballern geschlossen. Seit Ende De-
zember ist der Schrftzug auf deren
Trikots zu sehen.

Die Idee hinter UNI.SPACE ist ebenso
einfach wie der Unternehmensname
prägnant ist: Menschen, die möglichst
zentrumsnah eine Wohnung benötigen,
sei es auf Dauer oder vorübergehend,
und dabei Komfort und Service nicht
missen wollen, finden bei UNI.SPACE
das passende Angebot. Vorausgesetzt,
es sind noch Wohnungen verfügbar.
Denn der phänomenale Start in Kassel,
wo derzeit auf einem 3.600 m² großen
Grundstück an der Ihringshäuser Straße
240 Mikroapartments entstehen, hat
gezeigt, wie gefragt solche Wohnkon-
zepte sind. Bis auf wenige Einheiten

sind bereits jetzt, in der Rohbauphase,
alle Apartments verkauft bzw. vermie-
tet. So verwundert es nicht, dass das
Unternehmen bereits weitere Projekte in
Vorbereitung hat, zum Beispiel in Kleve,
welches speziell für Studenten vorgese-

hen ist, und eine weiteres in Kassel.

“Wir wussten zwar, dass wir ein attrak-
tives Konzept anbieten, wurden dann
aber doch sehr angenehm überrascht
von der schnell wachsenden Nachfrage

36 | Du bist MT

Foto: A. Käsler



     FÜR DIE MARKTLÜCKE
     

Foto: A. Käsler

nach den Apart-
ments. Die sind in-
zwischen auch schon
fast alle vergeben –
vom Student bis zum
Chefarzt ist alles
dabei.”, verrät
UNI.SPACE-Vor-
standsmitglied Mi-
chael Kopeinigg. Er war es übrigens, der
den Kontakt zur MT wieder herstellte.
Die eingefleischten Anhänger des Bun-
desligisten werden sich noch an ihn er-
innern: Der gebürtige Österreicher und
ehemalige Nationalspieler trug von
1999 bis 2003 das Trikot der Nordhes-
sen. “Mit unserem Engagement bei der
MT schließt sich quasi für mich ein
Kreis. Einst war ich hier als Spieler aktiv
und komme jetzt als Sponsoringpartner
zurück”, freut sich der diplomierte Be-
triebswirt.

“Sportler sprechen die gleiche Sprache,
da gestalten sich Kontaktaufnahme und
Verhandlungen in der Regel absolut
problemlos – so wie in diesem Fall. Wir
haben uns schnell und unkompliziert
auf ein Marketingpaket verständigt,
welches UNI.SPACE eine attraktive Prä-
senz in unserem Bundesliga-Umfeld er-
möglicht. Dabei ist der Aufdruck des
Logos auf den Spielertrikots sogar per-
manent im Blickfeld von Zuschauern,
Fotografen und Kamerateams”, erklärt
MT-Vorstand Axel Geerken. 

Darüber hinaus ist UNI.SPACE mit einem
Bodenaufkleber auf dem Spielfeld ver-
treten. Beide Seiten verständigten sich
übrigens darauf, dass der zunächst bis
zum Saisonende geltenden Kontrakt
verlängert erweitert werden soll – unter
anderem um eine Präsenz auf den LED-
Banden. – B.K.

Über UNI.SPACE

Schon heute machen Einpersonenhaus-
halte in vielen Großstädten 50 Prozent
aller Haushalte
aus. Ein Trend,
der sich noch
weiter verstärken
wird. Doch nach
wie vor fehlt es
an passenden Wohnkonzepten für Stu-
denten, Pendler, Young Professionals
und Singles. Es mangelt dabei an guten
Mikroapartments. Darum UNI.SPACE:
Eine Marke für modernes, städtisches
Wohnen. Stilvoll möblierte Apartments
mit Concierge-Service, Wasch Café und
Fahrrad-Sharing vor der Tür: So geht ur-
banes Wohnen. 

Weitere Infos unter www.uni.space.



JACOBSEN’S
DOPPELFUNKTION

Es ist offiziell: Gudmundur Gudmundsson ist nicht län-
ger Trainer der dänischen Nationalmannschaft. Wie der
dänische Handballverband am Montag bekanntgab,
übernimmt Nikolaj Jacobsen, derzeitiger Coach der
Rhein-Neckar Löwen, mit sofortiger Wirkung das Amt.
Ursprünglich sollte Jacobsen den Trainerposten des Is-
länders erst im Sommer übernehmen.

In einer Besprechung einigten sich der dänische Verband und
Gudmundur Gudmundsson, die gemeinsame Zusammenar-
beit sofort zu beenden. Somit wird Nikolaj Jacobsen die däni-
sche Nationalmannschaft in den EM-Qualifikationsspielen im
Mai und Juni führen. "Ich glaube, es ist das Beste für die Na-
tionalmannschaft und für mich, als Trainer zurückzutreten
und Nikolaj beste Voraussetzungen mit dem Team zu geben",
so Gudmundur Gudmundsson. Der Isländer freue sich laut ei-
gener Aussage bereits auf neue Herausforderungen und
wünscht der dänischen Nationalmannschaft in der Zukunft
alles Gute.

"Wir waren in der Situation, in der Gudmundur sich bereits
entschieden hatte, im Sommer aufzuhören. Da Nikolaj hier
bereits im Frühling arbeiten kann, haben wir und Gudmundur
entschieden, ihn die Mannschaft für die kommenden EM-
Qualifikationsspiele führen zu lassen", sagte Morten Stig
Christensen, Generalsekretär des dänischen Handball-Verban-
des. Er bedankte sich bei Gudmundsson: "Er wird immer
einen besonderen Platz im dänischen Handball einnehmen.
Jeder wird sich immer an den größten Erfolg im dänischen
Handball erinnern."

Im Sommer 2016 gewann Dänemark unter Gudmundur Gud-
mundsson die Goldmedaille bei den Olympischen Spielen in
Rio de Janeiro. Bei der vergangenen Weltmeisterschaft in
Frankreich schied der Titelfavorit bereits überraschend früh im
Achtelfinale gegen Ungarn aus. Insgesamt bestritt Gudmun-
dur Gudmundsson 61 Spiele als Trainer. Unter ihm gewann
Dänemark 46 Partien. – handball-world.com

Foto: A. Käsler
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KASSEL
Lifestyle Club

Wilhelmshöher Allee 91  |  34121 Kassel
05 61 / 20 79 60
www.fitnessfirst.de

Montag

07:00 - 22:30

Dienstag

09:00 - 22:30

Mittwoch

07:00 - 22:30

Donnerstag

09:00 - 22:30

Freitag

07:00 - 22:30

Am Wochenende

09:00 - 20:00

Feiertage

Generell

09:00 - 20:00

Öffnungszeiten
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Die Handball-Familie der MT Mel-
sungen ist um ein Mitglied reicher.
Im Rahmen einer öffentlichen Trai-
ningseinheit für Jugendliche, die
von Bundesliga-Profi Marino Maric
und Junioren-Nationalspieler Dimitri
Ignatow abgehalten wurde, bekräf-
tigten die MT und der HC Medebach
ihren Willen, in Kooperation zu
gehen. 

“Das macht uns als kleinen Verein at-
traktiv sowohl für Aktive als auch für lo-
kale Unterstützer“, freute sich
Medebachs Vorsitzender Roy Nimscholz
über die künftige Zusammenarbeit. Eine
Einschätzung, die auch Bernd Prauss,
Spartenleiter Handball innerhalb der
Melsunger Turngemeinde, teilt: „Wir er-
schließen mit solchen Partnerschaften

neue Regionen und integrieren sie
damit in den nordhessischen Handball-
sport, der die Basis für uns als erfolg-
reichsten Verein unserer Region ist“.

Handball ist Mannschaftssport. Einer al-
lein kann mal ein Tor erzielen, aber für
gewöhnlich kein Spiel gewinnen. Ein
Grundprinzip des ausgeübten Sports,

NACHWUCHSFÖRDERUNG IN DER REGION
HC MEDEBACH NEUER MT-KOOPERATIONSPARTNER

Besiegelten die Partnerschaft (v.l.): Medebachs Bürgermeister Thomas 
Grosche, Junioren-Nationalspieler Dimitri Ignatow, HCM-Vorsitzender Roy
Nimscholz, MT-Spartenleiter Bernd Prauss, MT-Profi Marino Maric und MT-
Jugendkoordinator Axel Renner. (Foto: Sebastian Schröder / Westfalenpost) 
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dem die MT Melsungen Rechnung
trägt. Umso mehr, als der Bundesligist
und Europacup-Teilnehmer es sich auf
die Fahne geschrieben hat, das erhal-
tene Maß an Akzeptanz und Unterstüt-
zung zurückzu- geben, das dem Club
entgegengebracht wurde und wird. 

Ein Weg dahin ist die Kooperation mit
Vereinen der Region, die den Gedanken
der systematischen Ausbildung und Ent-
wicklung von Kindesbeinen an tragen
und mit Leben füllen. „Es ist uns ein
großes Anliegen, diesen Vereinen auf
ihren Weg nach Kräften zu helfen. Pro-
fitieren tun am Ende beide, und ganz
besonders die Jugendlichen, die in den
Genuss bestmöglicher Ausbildung nahe
ihrer Heimat kommen“, sagt Bernd
Prauss.

Nicht nur Wintersport!

Der HC Medebach ist so ein Verein, der
auf seinem Weg begleitet werden soll.
Klein, auf den ersten Blick unscheinbar
und in einer Gegend beheimatet, die in
erster Linie mit dem Wintersport in Ver-
bindung gebracht wird. Das Sauerland
wird assoziiert mit einer der größten
Skisprungschanzen der Welt, mit Lang-
lauf, Bob und Rodel. Handball? Ja, ist
vorhanden, aber klar im Schatten der
winterlichen Sportarten und des Fuß-
balls. Als sich 1982 ein paar Handballer
zusammenfanden, lehnte der ortsansäs-
sige Sportverein in Winterberg die Auf-
nahme in die eigenen Strukturen
dankend ab. Aus dieser Situation heraus
entstand der eigenständige Handball-
club Medebach.

Über den Tellerrand hinaus

Nun ist Talent keinesfalls ein Privileg der
traditionellen Handball-Hochburgen.
Viele Spitzensportler entstammen Re-
gionen, in denen sie weit über den
Durchschnitt herausragten. Aber: wo
dieses Talent nicht erkannt und geför-
dert wird, verkümmert es. Einer der Be-
weggründe, die Roy Nimscholz an die
MT Melsungen herantreten ließen. “Wir
möchten Kinder und Jugendliche ausbil-
den, können sie aber spätestens dann
nicht mehr weiterbringen, wenn sie in
den Bereich der Auswahlmannschaften
vorstoßen“, sagt der Vorsitzende des
HCM.

Und da beginnt die Kompetenz des
Bundesligisten zu greifen. Unterstüt-

NACHWUCHSFÖRDERUNG IN DER REGION
(FORTSETZUNG)

Foto. H. Hartung





zung bei Veranstaltungen, um den
Handballsport ins Bewusstsein der ein-
heimische Bevölkerung zu tragen, Hilfe
bei der fachlichen Ausbildung der Trai-
ner und Übungsleiter, Leistungssichtung
und die Möglichkeit, gerade der interes-
sierten Jugend durch die Nähe zu den
Profis Motivation zu vermitteln. Das Lei-
stungspaket der MT Melsungen ist breit
gefächert und auf die Bedürfnisse des
Kooperationspartners abgestimmt. Im
Fall des HC Medebach geht es insbe-
sondere darum, die Basis zu verbreitern.
Denn nach einem Fast-Zusammenbruch
vor zwei Jahren und der Abmeldung
aller Mannschaften aus dem Wett-
kampfbetrieb steht aktuell der Neuauf-
bau an.

Das Besondere daran: nicht die Erwach-
senen stehen vornan. Die erste Herren-
mannschaft spielt in der untersten

Klasse und ziert dort das Tabellenende.
“Der Klassenunterschied könnte also
gar nicht größer sein“, lacht Nimscholz.
Dennoch ist jugendlicher Zulauf da, der
über ein jährliches Kinderturnier gene-
riert wird, das in diesem Jahr schon zum
dritten Mal ausgerichtet wird. Hier ist
die Jugend also nicht nur ein Anhängsel
der Großen, sondern steht eindeutig im
Mittelpunkt der Bemühungen. „Das
trifft unsere Vorstellung von Jugendför-
derung und ist in kleinerem Rahmen gar
nicht so weit von unserem Projekt der
‚ballstars‘ weg“, begründet Prauss,
warum eine solche, auf den ersten Blick
nicht unbedingt schlüssige, Kooperation
durchaus Sinn macht.

NACHWUCHSFÖRDERUNG IN DER REGION
(FORTSETZUNG)
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Sind bei den Tipps von Nationalspie-
ler Marino Maric ganz Ohr: 
Die Akteure des HC Medebach.
(Foto: Sebastian Schröder / Westfalenpost) 





TAG DES HANDBALLS IN HAMBURG
FRAUEN UND MÄNNER JEWEILS GEGEN SCHWEDEN 

48 | Du bist MT

Länderspiele der "Ladies" und "Bad
Boys" gegen Schweden, dazu die Ju-
gend gegen Israel und ein buntes
Programm für die gesamte Familie:
Hamburg ist am Sonntag, 19. März
Schauplatz für den Tag des Hand-
balls, der rund um die und in der
Barclaycard Arena stattfindet. Die
goldgas GmbH begleitet als offiziel-
ler Presenter das sportliche Ereignis
für die gesamte Handball-Familie.

goldgas ist seit März 2016 offizieller
Energiepartner des DHB und hat anläss-
lich des Tags des Handballs einen eige-
nen DHB-goldgas-Tarif entwickelt: Der
Tarif „goldgas handball12“ ist eine gün-
stige Alternative für alle Strom- und
Gaskunden, die an einem zuverlässigen
und kostengünstigen Energieanbieter
interessiert sind. Das Besondere neben
einem attraktiven Preiseinstieg ist dabei
die aktive Sportförderung der Jugend
des Deutschen Handballbundes in Höhe
von 10 Euro pro wirksamen Vertrag.

Den bundesweiten Energieversorger
verbindet ein langes und intensives En-
gagement mit dem deutschen Hand-
ballsport. Seit fast einem Jahrzehnt ist
goldgas dieser beliebten Sportart part-
nerschaftlich verbunden, angefangen
mit einem Sponsoring der deutschen
und der österreichischen Männer-Natio-
nalmannschaft.

Sportlich ist der Tag des Handballs
hochattraktiv: In der Barclaycard Arena
in Hamburg werden zunächst um 11.30
Uhr die Top-Talente der männlichen Ju-
gend-Nationalmannschaft des DHB
gegen die Jugendauswahl von Israel an-
treten. Anschließend werden die Län-
derspiele Deutschland gegen Schweden
jeweils der Frauen- (um 14.30 Uhr) und
der Männer-Nationalmannschaften (um
17.30 Uhr) ausgetragen.

Ein attraktives Rahmen- und Familien-
programm in der Arena runden die Ver-
anstaltung ab. Neben Autogramm-
stunden, einer Erlebnis-Fanwelt, Hand-
ball-Angeboten zum Mitmachen, Brei-
tensportangeboten und einem
Sponsorenmarkt wird für Musik und
Unterhaltung gesorgt. Die Türen der
Barclaycard Arena werden am Sonntag,
19. März um 10.30 Uhr geöffnet. Kar-
ten für den Tag des Handballs sind
unter dhb.de/tickets erhältlich.

Mark Schober, Generalsekretär des
DHB: „Der ganze Tag soll im Sinne des
Handballs verbracht werden. Damit wol-
len wir für unseren anspruchsvollen und
attraktiven Leistung- und Breitensport
werben und ihn einem breiten Publikum
zugänglich machen.“

André Burkhardt, Geschäftsführer gold-
gas GmbH: „Wir sind gerne erneut offi-

zieller Presenter für den Tag des Hand-
balls. Uns verbindet als Energielieferant
und Sponsor eine lange, intensive Tradi-
tion und wir fühlen uns dem Handball
partnerschaftlich verbunden. Wir unter-
stützen gerne dabei, diese Sportart
noch bekannter und beliebter zu ma-
chen und neue Fans für diesen Ballsport
zu gewinnen.“

Hamburg auch Finalspielort der
Frauen-WM 2017

Die Barclaycard Arena in Hamburg ist im
Dezember diesen Jahres auch Schau-
platz der Finalspiele der 23. Frauen-
handball-Weltmeisterschaft. 

Für Hamburg ist es Ehre und Herausfor-
derung zugleich, die Elite des Welthand-
balls zur Finalrunde der WM 2017 der
Frauen begrüßen zu dürfen“, sagt Mi-
chael Neumann, Senator der Behörde
für Inneres und Sport, Freie und Hanse-
stadt Hamburg. „Mit der Ausrichtung
dieser Spiele werden wir unter Beweis
stellen können, dass Hamburg der
ideale Standort für die Ausrichtung von
Sportgroßereignissen ist. Hamburg ist
eine Handball-Hochburg, und in der
Barclaycard Arena werden die qualifi-
zierten Mannschaften wie auch Offi-
zielle, Medienvertreter und Handball-
fans perfekte Bedingungen vorfinden.
Ich wünsche Leipzig schon jetzt alles
Gute, wenn hier am 1. Dezember 2017
die WM eröffnet wird, und freue mich
schon heute auf ein sicher tolles Finale
in Hamburg als krönenden Abschluss
der Weltmeisterschaft.”

Die Spielorte im Überblick:

Arena Leipzig, 6250 Zuschauer
Getec-Arena Magdeburg, 6200 Z. 
EgeTrans Arena Bietigheim-Bissingen,
4500 Z.
Arena Trier, 4100 Zuschauer
EWE Arena Oldenburg, 5250 Z.
Barclaycard Arena Hamburg, 12.500 Z.
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GOLLA NOMINIERT
DHB-LEHRGANG MIT MT-YOUNGSTER

BMW G 650 GS
4.850 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Enduro/Reiseenduro, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2014, 29.800 km, 35 kW (48 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

BMW K 1200 RS Sonderfarbe geld-grau gepflegt
3.950 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 07/1997, 34.800 km, 72 kW (98 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 F
2.990 EUR (Brutto), 2.513 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
5 km, 8 kW (11 PS), Schaltgetriebe

Honda CB 500 F neues Modell sofort lieferbar mit LED
5.990 EUR (Brutto), 5.034 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug, 2 km, 35 kW (48 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBF 600 S wenig KM
2.850 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 02/2006, 26.000 km, 57 kW (77 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 125 R # 2016 in Repsol-Lackierung # 93 MM
3.650 EUR (Brutto), 3.067 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 12/2016, 2 km10 kW (14 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 500 R neues Modell sofort lieferbar
6.550 EUR (Brutto), 5.504 EUR (Netto) , 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug, 2 km, 35 kW (48 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CRF 1000 L Africa Twin #True Adventure
11.800 EUR (Brutto), 9.916 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2016, 2.000 km, 70 kW (95 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit Euro 4
13.990 EUR (Brutto), 11.756 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Neufahrzeug
1 km, 70 kW (95 PS), Benzin, Automatik

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit Euro 4
12.890 EUR (Brutto), 10.832 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Neufahrzeug
1 km70 kW (95 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 
Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Vom 12. bis zum 16. März treffen
sich die Junioren des Deutschen
Handballbundes zu einem Lehrgang
in Warendorf. Junioren-Bundestrai-
ner Erik Wudtke und Co-Trainer
Klaus-Dieter Petersen haben für
diese Maßnahme 23 Spieler nomi-
niert.

Trainingsschwerpunkt wird die Schulung
der Abwehrelemente sein. Zudem wer-
den Erkenntnisse aus dem letzten Lehr-
gang in Mössingen sowie aus den
Ligaspielen mit in die Trainingsgestal-
tung einfließen."Wie gut die Jungs das
Erlernte im Spiel umsetzen können,
werden wir dann beim Vier-Länder-Tur-

nier in Frankreich sehen", sagt Wudtke .
Das Turnier im Mai wird mit Hinblick auf
das anstehende Jahresprogramm das
nächste Highlight der DHB-Auswahl
sein.

Außerdem wird der Lehrgang ein weite-
rer Bestandteil der Vorbereitung auf die
Weltmeisterschaft in Algerien(17. bis
30. Juli) sein, für die sich die Mann-
schaft durch die Silbermedaille bei der
Europameisterschaft in Dänemark direkt
qualifiziert hatte.

Das Aufgebot der Junioren im Über-
blick:

Paul Porath (HC Empor Rostock), Joel
Birlehm (GWD Minden), Jan Reusch (TV
Neuhausen), Jerome Müller (HG Saar-
louis), Stefan Salger (SG Leutershausen),
Valentin Spohn (SG Leutershausen), Pa-
trick Gempp (TV Großwallstadt), Johan-
nes Golla (MT Melsungen), Robin
Egelhof (TV Hochdorf), Lukas Mertens
(Wilhemlshavener HV), Tim Nothdurft
(HBW Balingen/Weilstetten), Kevin
Struck (Füchse Berlin), Marian Mi-
chalczik (TSV GWD Minden), Sebastian
Heymann (TSB Horkheim), Björn Zintel
(ASV Hamm), Philipp Bauer (SG Leuters-

hausen), Franz Semper (SC DHfK Leip-
zig), Till Klimke (HSG Dutenhofen),
Marino Mallwitz (VfL Bad Schwartau),
Ian Hüter (TSV Bayer Dormagen), Sa-
scha Pfattheicher (SG Leutershausen),
Lars Weissgerber (HG Saarlouis)

Reserve: Noah Beyer (TUSEM Essen),
Alexander Falk (TSG Friesenheim), Sven
Wesseling (TV Emsdetten), Thies Berge-
mann (TSV Altenholz), Paul Twarz (VfL
Potsdam), Tilmann Pröhl (TV Emsdet-
ten). dhb.de

Foto: A. Käsler





Was für Krimis bei den  Auswärts-
spielen in Finnland, beim TVB Stutt-
gart und in Spanien

Eine kleine Gruppe unseres Fanclubs be-
gleitete unsere Mannschaft zum zwei-
ten Spiel in der Gruppenphase des EHF
–Cup nach Hämeenlinna in Finnland.

Wir haben vier wunderschöne Tage in
Helsinki, der finnischen Hauptstadt,
verbracht. Das Wetter hat mitgespielt,
wir haben ganz viel von der Stadt gese-
hen und festgest, dass es sich lohnen

würde, auch einmal im Sommer dorthin
zu fahren.

Zum Spiel sind wir dann mit der Bahn
gefahren. Es war eine sehr lustige Fahrt,
es ist gut, wenn man sich auch mit Hän-
den und Füßen verständigen kann!

Am Spielort angekommen, wurden wir
sehr herzlich von den Veranstaltern und
Fans begrüßt!

Was war das für ein nervenaufreibendes

Spiel gegen die „Cocks“! Man hatte
immer das Gefühl, dass unsere Mann-
schaft meinte, sie hätte ein Trainings-
spiel.

Mit ihrer Spielweise baute sie die Mann-
schaft von „Cocks“ immer mehr auf!
Zum Glück traf Momir Rnic in der letz-
ten Minute mit einem Hammerwurf
zum 29:28.

Alle mitgereisten 30 Fans standen nur
noch und feuerten unsere Jungs an.
Dann die letzten Sekunden, ein Foul
von Fahlgren an einem Spieler von
„Cocks“, alle Fans waren wie erstarrt
und rechneten mit einem Siebenmeter
gegen uns! Der Ausgang ist bekannt,
der Freiwurf für Cocks wurde nicht ver-
wandelt und wir haben mit viel Glück
das Spiel mit 29:28 gewonnen!

Unsere Gruppe liess dann diesen aufre-
genden Tag in Helsinki bei einem gutem
Essen ausklingen und hofften, dass un-
sere Jungs sich in Kiel besser verkaufen
würden. Der Verlauf diese Spiels ist ja
bekannt! Zum Glück legten unsere
Jungs eine gute zweite Halbzeit auf die
Platte und verloren nur mit zwei Toren
Unterschied.

Die Anschließende Spiel pause tat den
Spielern gut. So wurde das kampfbe-
tonte Spiel in Stuttgart mit 23:21 Toren
gewonnen und man konnte sich auf
das nächste EHF-Cup Spiel, drei Tage
später in Spanien, konzentrieren.

Leider konnten wir aus terminlichen
Gründen unsere Mannschaft in Spanien
nicht unterstützen, haben aber am Live-
ticker das Spiel verfolgt. Das Daumen-
drücken hat aber bekanntlich nicht
geholfen - die MT kehrte mit einer
knappen und deshalb umso ärgerliche-
ren Niederlage heim. – Marion Viereck

Drei Spiele, drei knappe Ergebnisse 

FANCLUB “DIE BARTENWETZER”

52 | Du bist MT

bartenwetzer-melsungen.de





EHF Cup – schwieriges Unterfangen
im eisigen Finnland

Liebe Handballfreunde,
zum ersten Gruppenphasenauswärts-
spiel ging es ins kalte Finnland. Helsinki
empfang uns von seiner sonnigen Seite
und so wurden die Sehenswürdigkeiten
der kleinen Metropole zu Fuß erkundet,
bevor es am nächsten Tag durch die
Weiten Finnlands ins verschneite Hä-
menlinna ging. In der Arena wurden wir
sehr freundlich von den Verantwortli-
chen von Cocks empfangen und wir
freuten uns über die liebevoll reservier-
ten Plätze. Wir fühlten uns hier sehr
wohl. Zum allgemeinen Wohlbefinden
konnten unser Team dann über 60 Mi-
nuten nicht so viel beitragen, wir sind
eher um Jahre gealtert. Gegen das tem-
poreiche Spiel von Cocks fanden unsere
Jungs keine richtige Antwort und somit
gab es ein Herzschlagfinale, dass wir
dank Momir für uns entscheiden konn-
ten. So konnten wir mit 4:0 Punkten die
Tabellenführung verteidigen. Den
Abend ließen wir gemütlich in Helsinki
ausklingen, bevor wir am nächsten Tag
das winterlichen Helsinki verließen. 

THW Kiel – eine gute HZ reicht nicht
Für unser Team ging es von Finnland
aus direkt in den Norden Deutschlands
um sich auf das Spiel gegen den THW
Kiel vorzubereiten. Sagte man noch vor
Jahren, dass hier eh nichts zu holen ist,
präsentiert sich der THW aktuell in einer

schlagbaren Form. Was auch die 2.Halb-
zeit in Kiel zeigte – wäre da nicht die
total verschlafen HZ 1 gewesen. Hier
wäre mehr drin gewesen. Wenn man
positive Erkenntnisse aus diesem Spiel
ziehen will: unser Youngster Johannes
Golla hat nach anfänglicher Nervosität
ein tolles Spiel in HZ 2 gemacht und
auch Momir zeigte sich wieder sehr
treffsicher. 

Gastspiel im TVB Stuttgart

Nach einem freien Wochenende ging es
in den Süden zum TBV Stuttgart. Das
Hinspiel konnten wir souverän mit
37:25 gewinnen. Durch die kurzfristigen
Ausfälle bzw. Verletzungen gingen wir
ersatzgeschwächt ins Spiel. Die erste
Halbzeit wurde diesmal nicht verschla-
fen, Stuttgart ließ sich aber auch nicht
abschütteln, so dass wir mit einer knap-
pen 13:12 Führung in die Kabine gin-
gen. Und auch die 2.Halbzeit war nichts
für schwache Nerven, doch dank eines
starken Johannes Sellin und Dener Jaa-
nimaa konnten sich die Jungs am Ende
mit 23:21 durchsetzen und zwei wich-
tige Punkte mit nach Hause bringen.

SC Magdeburg – wir haben noch
eine Rechnung offen

Zum heutigen Bundesligaheimspiel be-
grüßen wir Mannschaft und Fans des
SC Magdeburg. Das Hinspiel in Magde-
burg musste unser Team, nach großen

Kampf, in den letzten Minuten aus der
Hand geben und verlor leider mit einem
Tor. Heute heißt es Revanche nehmen
und über 60 Minuten volles Tempo
gehen. Ebenso wie wir haben die Mag-
deburger englische Wochen und den
EHF Cup in den Knochen. Der SCM be-
stritt sein EHF Spiel in der Handballexo-
tenstadt Tel Aviv und daher deutlich
höhere Reisestrapatzen als unsere
Jungs. Hoffen wir, dass sich unser Team
dies zum Vorteil machen kann und zwei
konstante und emotionale Halbzeiten
auf die Platte bringt.

Neuauflage des Trommler Handball-
spiels Save the date!

Letztes Jahr traten wir bereits zum zwei-
ten Mal als Fanclub gegen unsere
3.Mannschaft an. Für alle Seiten ein rie-
sengroßer Spaß. Nun gehen wir in die
dritte Auflage und werden das ganze
etwas größer aufziehen. Wir konnten
bereits namenhafte Mannschaften ge-
winnen und werden am 06.05. ab 12
Uhr das große MT Trommler Handball-
turnier in der Stadtsporthalle Melsun-
gen starten. Tatkräftig unterstützt
werden wir von unseren Bundesligaspie-
lern. Für das leibliche Wohl wird natür-
lich auch gesorgt. Also – Termin in den
Kalender eintragen und vorbeikommen.

+++ Trommler inside +++

Die nächsten Auswärtsfahrten: 22.03.
Gummersbach, 15.04. Coburg, 30.04.
Minden, 31.05. Wuppertal, 10.06.
Mannheim (letztes Saisonspiel, bereits
ausgebucht). Wer mitfahren möchte,
kann sich bei uns am Fanclubstand an-
melden. Alle zeitnahen Informationen
zu unseren Auswärtsfahrten findet ihr
unter www.mt-trommler.de/auswaerts-
fahrten oder in der App.
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Endlich mal wieder #60MinutenVollgas?!

FANCLUB “MT-TROMMLER”



Damos a bienvenido al equipo de Helvetia 
Anaitasuna y los aficionados!
Wir begrüßen die Mannschaft und 
Fans von Anaitasuna!
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FANCLUB “MT-SUPPORTERS KASSEL”

MT empfängt “Mannschaft der Stunde”

Liebe Handballfreunde,

war das ein wichtiger Sieg gegen Balin-
gen! Mit den gewonnenen Punkten
konnten wir uns nach unten absichern,
andernfalls hätten wir noch zwei Punkte
Vorsprung auf unseren Gegner gehabt.
Das Spiel begann recht gut für uns.
Schnell war ein 7:3- bzw. 9:6-Vorsprung
herausgearbeitet. Dann kam wieder die
„Kunstpause“ zum Ende der ersten
Halbzeit, die wir auch schon gegen
Wetzlar und Lissabon eingelegt hatten,
so dass wir zum Halbzeitpfiff 10:11 zu-
rücklagen. Nach dem Wechsel stand
wieder die MT auf dem Parkett wie zu
Beginn, so dass dann doch noch ein kla-
rer Sieg heraussprang. Aus unserer
Mannschaft ragte wieder einmal Johan
Sjöstrand heraus, der uns in den kriti-
schen Momenten im Spiel hielt. Noch
ein Wort zum Gegner: Für mich unver-
ständlich, dass sich der ehemalige Welt-
klassespieler Pascal den puren
Abstiegskampf mit dieser Mannschaft
antut und dabei auch noch weit unter
seinen Möglichkeiten bleibt. Die
Schiedsrichter Brauer/Holm hatten die
Begegnung in der ersten Halbzeit ganz
gut im Griff, in der zweiten Hälfte zeig-
ten sie aber wieder einmal mehr, dass
das „Offensivfoul“ für sie wohl immer
ein Rätsel bleiben wird.

Trotz des knappen 29:28-Erfolgs in
Finnland konnte man sich nicht so rich-
tig darüber freuen. Zu schwach war die
Leistung unserer MT: Abwehr fast nicht
vorhanden, Rückzugsverhalten
schwach, im Angriff zeitlupenartiges Po-
sitionsspiel, Vergeben bester Chancen,
es hing nicht nur am gut haltenden
gegnerischen Keeper. Insgesamt gese-
hen, eine äußerst dürftige Vorstellung. 

In Kiel knüpften wir in der ersten Halb-
zeit nahtlos an die Leistung in Finnland

an: Abwehr löchrig wie ein Schweizer
Käse, dafür vorne beste Chancen verge-
ben. So war es kein Wunder, dass Kiel
zum Pausenpfiff schon fast uneinholbar
mit sieben Toren vorne lag. In der Zwei-
ten Hälfte zeigten wir dann ein anderes
Gesicht. Endlich wurde in der Abwehr
zugepackt, auch vorne wurden die
Chancen besser genutzt, was vor allem
am gut aufgelegten Momir Rnic lag.
Schade, dass er geht! So gelang es uns,
den Abstand zu Kiel auf zwei Tore zu
verkürzen. Das lag nicht allein daran,
dass Kiel das Tempo aus dem Spiel ge-
nommen hatte. Seltsam, dass unsere
MT erst im zweiten Abschnitt richtig
aufwacht. Das war in Wetzlar so, aber
auch gegen Lissabon und Balingen.

In Stuttgart konnten wir einen hart um-
kämpften 23:21-Auswärtssieg feiern.
Mit einer guten Abwehrleistung, einem
gewohnt starken Johan Sjöstrand im Tor
und in der Offensive mit einem über 60
Minuten überragenden Johannes Sellin
sowie einem herausragenden Dener
Jaanimaa im zweiten Durchgang konn-
ten wir die Gastgeber niederringen.
Nicht unerwähnt bleiben sollen die er-
neut mangelnde Chancenverwertung
und das über weite Strecken statische
Positionsspiel, welche für den engen
Spielverlauf sorgten.

In Spanien bei Helvetia Anaitasuna erlit-
ten wir nach einer erneut schwachen
Leistung eine verdiente 22:23-Nieder-
lage. Außer Johan Sjöstrand zeigte kei-

ner Normalform. Mit 22 Toren gewinnt
man weder national noch international.
Auch die dänischen Schiedsrichter
waren nicht auf unserer Seite, aber den-
noch haben wir uns diese Niederlage
selbst zuzuschreiben. 

Mit dem SC Magdeburg empfangen wir
die Mannschaft der Stunde in der HBL,
denn die Magdeburger gewannen die
letzten sieben Begegnungen und ließen
zuletzt beim 26:18 in Wetzlar und ein
27:26 gegen den THW Kiel aufhorchen.
Meine Lieblingsmannschaft werden sie
aber deswegen nicht. Wir verloren das
Hinspiel durch einen Treffer in praktisch
letzter Sekunde mit viel Pech. Vielleicht
haben wir das Glück diesmal auf unse-
rer Seite, wobei allerdings wegen der
vielen Verletzten gewisse Zweifel ange-
bracht sind. Ich jedenfalls hoffe auf ein
ausgeglichenes und spannendes Spiel
mit einem guten Ausgang für uns.

Noch ein Hinweis in eigener Sache: 
Wir planen, für das letzte Saisonspiel
(Sa., 10.06.17, Rhein-Neckar-Löwen)
einen Bus einzusetzen und freuen uns
über zahlreiche Anmeldungen. – Gun-
ther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
Europapokal: Pamplona und Lissabon

Bundesliga: Co-
burg, Minden und
Mannheim (ein Bus
der MT-Supporters
ist geplant!)

Kontakt:
Vor und nach dem
Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische

im Foyer.
Gernot Sturm: gtempesta@arcor.de
Alexander Mix: 0561/7399956 und
0178/6915461
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WICHTIGE MT-ADRESSEN
UND ANSPRECHPARTNER

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI: 10-16 h, MI + FR: 10-13 h
DO: 10-18 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: 0561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: 0561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: 0561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-0
Fax: 05661-9260-29
Mail: info@mt-melsungen.de
I-Net: www.mt-melsungen.de
FB: facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-92600
Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker Melsung.
Fotos: Lena Kuhaupt, Harald Kuhl, MT-
Trommler, Heinz Hartung, Alibek Käs-
ler, neue formen; div. Vereine.

TICKETS CLUBFÜHRUNGMANAGEMENT
MARKETING
PRESSE

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-13
Mobil:0172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Weserstraße 2a
34125 Kassel
Tel.: 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil:0177-3448547
Mail: hoehmann@ mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: 05608-91540
Fax: 03222 3212447
Mobil:0171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

Bad Sooden-Allendorf, Städtersweg 1; Baunatal, Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-42; Eder-
münde-Grifte, Zur Mühle; Habichtswald-Ehlen, Kasseler Str. 30; Espenau, Goethestr. 19; Felsberg, Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihrings-
häuser Str. 161; Reinhardswaldstr. 2; Grebenstein, Bahnhofstr. 17; Guxhagen, Dörnhagener Str. 55; Hess. Lichtenau, Ottilienstr. 1;
Hofgeismar, Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze, Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen, Niedervellmarer Str. 23-25; Kassel, Fr.-Ebert-Str.
104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Leuschner Str. 99; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Görlitzer Str. 39;
Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen, Hessenring;  Im Feldhof 8; 
Lohfelden, Waldauer Weg; Niederaula, Schlitzer Str. 24; Reinhardshagen, Vaaker Weg 6; Rotenburg an der Fulda, Kasseler Str. 70-74;
Niestetal-Sandershausen, Hannoversche Str. 72; Schauenburg-Hoof, Pfingstweide 4; Spangenberg, Mörshäuser Weg 2; Waldkappel,
Stockwiese 1; Wanfried, Bahnhofstr. 8.

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse gegen Tickets 

eingetauscht werden. 





Die Grundidee des Projekts “Trainie-
ren mit Idolen” ist einfach: Die Pro-
fis der MT Melsungen besuchen
Schulen und organisieren in Abstim-
mung mit den betreffenden Lehrern
eine Unterrichtseinheit mit Schwer-
punkt Handball. Um in den Genuss
einer solchen Unterrichtseinheit zu
kommen, bewerben sich die Schulen
bei der MT um einen entsprechen-
den Termin. Dass die seit 2012 wäh-
rende Erfolgsgeschichte von
“Trainieren mit Idolen” fortgeschrie-
ben werden kann, ist der E.ON Ener-
gie Deutschland, dem neuen
Projektpartner der MT, zu verdan-
ken. Das Energieunternehmen und
der Handball-Bundesligist haben
jetzt einen Vertrag über gleich vier
Saisons bis zum Jahr 2020 unter-
zeichnet.

“Für die sportbegeisterten Kids ist es
etwas ganz Besonderes, wenn sie von
echten Bundesliga- oder gar National-
spielern zum Training angeleitet wer-
den. Das erhöht ihre Motivation, den
Sportunterricht zu besuchen, deutlich”,
berichtet Berit Merten, Lehrerin an der

Erich Kästner Schule in Baunatal. Sie
muss es wissen, denn die MT war schon
dreimal zu Gast in ihren Klassen. Und
sie freut sich bereits auf den nächsten
Besuch. 

Los geht’s in dieser Woche, dann steigt
die erste Einheit mit der E.ON Energie
Deutschland als neuem Partner und die
Vorfreude ist zu spüren: “Denn es sind
ja nicht nur die sportlichen Inhalte, die
gut ankommen, sondern auch die Tatsa-
che, dass die Bundesliga-Handballer
quasi zum Anfassen sind und zum Bei-
spiel in einer anschließenden Frage-
runde Auskunft über sich und ihren
Sport geben  und natürlich auch gern
für Autogramme und Erinnerungsfotos
zur Verfügung stehen”, so Merten.

“Als wir dieses Projekt vorgestellt beka-
men, mussten wir nicht lange überle-
gen. Wir finden, Kinder für den Sport
zu begeistern, ist generell unterstüt-
zenswert. Und wenn das dann auch
noch, wie in diesem Fall, zusammen mit
Profisportlern, die Vorbildfunktion
haben und die Kinder noch mehr moti-
vieren, geschieht, umso besser. Wir bie-

ten den Menschen neben unseren Pro-
dukten Strom- und Gas viele innovative
Energielösungen an, mit denen wir un-
sere Kunden motivieren wollen, sich fit
für die Energiezukunft machen. Das
passt sehr gut zum Projekt der MT, bei
dem Kinder zu etwas motiviert werden,
was ihrer weiteren Entwicklung zugute
kommt”,  freut sich E.ON-Vertriebsleiter
Hans-Peter Wittich.

“Mit dieser Aktion machen wir unsere
Sportart zum Thema in der Schule und
begeistern im Idealfall weitere Kinder
für den Handball”, erklärt Axel Renner.
Der hauptamtliche Jugendkoordinator
der MT freut sich darüber, dass das In-
teresse der Schulen an “Trainieren mit
Idolen” kontinuierlich gestiegen ist.  “In
den ersten Jahren meldeten sich im
Schnitt acht bis zehn Schulen. Inzwi-
schen sind wir bei fast 20 angekommen
und haben allein im letzten Jahr über
500 Kinder sportlich angeleitet”, berich-
tet Renner. 

Dass sich das Angebot des nordhessi-
schen Aushängeschildes immer mehr
herumspricht, liegt nicht zuletzt an den

TRAINIEREN MIT IDOLEN
DIE ERFOLGSGESCHUCHTE GEHT WEITER  – DANK E.ON!
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MT-Cracks vor Ort: Zwei bis drei Spieler
des Bundesligisten leiten jeweils eine
Unterrichtseinheit. Dabei stehen techni-
sche koordinative und natürlich spieleri-
sche Übungen mit Ball absolut im
Vordergrund. “Daran haben nicht nur
die Schülerinnen und Schüler großen
Spaß, sondern auch unsere Bundesliga-
spieler sind mit Feuereifer bei der
Sache”, weiß Renner. 

Zum Projektpartner E.ON

Die E.ON Energie Deutschland GmbH ist
ein bundesweit führendes Energieunter-
nehmen. Rund 3.000 Mitarbeiter sor-
gen für die jederzeit zuverlässige
Lieferung von Strom und Erdgas zu fai-

ren Preisen, mit mehrfach ausgezeich-
neter Kundenbetreuung. Darüber
hinaus ist E.ON der Lösungsanbieter für
eine zunehmend dezentrale, ökologi-
sche und digitale Energiewelt, z.B. mit

Service und Beratung zu Photovoltaik,
Energiespeichern, Energiechecks und Ef-
fizienzmaßnahmen. Die E.ON Energie
Deutschland hat 32 Standorte im gan-
zen Bundesgebiet, davon zwei in der
Region in Kassel und Gießen und ihren
Hauptsitz in München. Unsere Privat-,

Geschäfts- und Industriekunden profi-
tieren damit sowohl von den Stärken
des Konzernverbunds als auch von der
regionalen Präsenz vor Ort. – B.K.
Weitere Infos im Internt unter
www.eon.de

2 Fotos: H. Hartung
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Niederlage in Spanien nur ein Ausrutscher? 
Die Situation nach dem 3. Spieltag 
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Szene aus dem Hinspiel:
Hier versuchen Johannes

Golla, Timm Schneider und
Philipp Müller vor 

Gabriel Ceretta zu klären 

Mit der MT in die coolste Stadt Europas

Willkommen zum EHF Cup gegen AnaitasunaWillkommen zum EHF Cup gegen Anaitasuna!





Helvetia Anaitasuna, liegt nach 20
Spieltagen in der 16 Clubs umfas-
senden spanischen Liga Asobal auf
Platz sechs. In der Gruppenphase
des EHF Cup hat die Mannschaft
von Trainer Juanto Apezetxea (49)
gegen Cocks (FIN) und die MT ge-
wonnen und gegen Benfica (POR)
verloren. Nicht erst seit dem überra-
schenden Erfolg gegen den deut-
schen Erstligisten mus man den
Spanieren den Sprung ins Viertelfi-
nale zutrauen. 

Der Weg von Anaitasuna in diesen eu-
ropäischen Wettbewerb war genauso
kurz, wie der der MT. Es war lediglich
die dritte Qualifikationsrunde zu absol-
vieren, in der die Ungarn von Csurgói
KK nach Hin- und Rückspiel mit 53:51
ausgeschaltet werden konnten. Im ver-
gangenen Jahr schafften es die Spanier
zum ersten Mal auf die internationale
Bühne, kamen im EHF-Cup ebenfalls in
die Gruppenphase. Jedoch war hier mit
nur einem Sieg und fünf Niederlagen
Endstation. 

Erfahrenste Akteure in der im Schnitt 25
Jahre alten Mannschaft sind die beiden
Halblinken Nadoveza (32 J., SRB) und
Aguirrezabalaga (35 J., ESP), die mit an-
deren Vereinen bereits Champions Lea-
gue Erfahrung gesammelt haben.
Letztgenannter half übrigens in 2014
für einige Monate beim ThSV Eisenach
aus. 

Die frühe Einschätzung von MT-Vor-
stand Axel Geerken, dass dieser im

nordspanischen Pamplona, Hauptstadt
der autonomen Region Navarra, behei-
mateten Gegner als der stärkste in die-
ser Gruppe D anzusehen ist, spürte die
MT bekanntlich am letzten Wochen-
ende schmerzvoll am eigene Leib.

“Wir haben jetzt die Erfahrung der letz-
ten Saison und werden diesmal mit
noch mehr Ehrgeiz spielen” gibt sich
Anaitasunas Trainer Apezetxea angriffs-
lustig. Gegenüber der vergangenen Sai-
son  ist sein Kader durch die Neuver-
pflichtungen des brasilianischen Rechts-
aussen Ceretta und des schwedischen
Keepers Nordlander etwas internationa-
ler geworden. Als weitere Nichtspanier
waren bereits der portugiesische Spiel-
macher Mota und Nadoveza und der
serbische Halblinke Bozidar im Team. 

Der Clubname “Helvetia” zeigt die Ver-
bindung zum Hauptsponsor an: Anaita-
suna wird unterstützt von dem
traditionsreichen schweizerischen Versi-
cherungsunternehmen, welches – außer
in seinem Mutterland – auch in
Deutschland, Österreich, Italien, Frank-
reich und natürlich in Spanien vertreten
ist.

Ein Pfund, mit dem der Club wuchern
kann, ist die stimmungsvolle Atmo-
sphäre in der heimischen Polideportivo
Anaitasuna in Pamplona, der navarri-
schen Hauptstadt. In dem in die Jahre
gekommenen Betonklotz finden zwar
nur maximal 3.000 Zuschauer Platz,
aber in den beiden Europapokalbege-
genungen gegen die Cocks und die MT

machten die 2.000, bzw. 2.400 Fans
mächtig Betrieb. Musikeinspielungen
während des laufenden Spiels eigentlich
nicht erlaubt, waren dort Standard,
ebenso das unermüdliche Anfeuern
druch den Hallensprecher. So wurde ein
infernalische Geräuschkulisse erzeugt,
die weder Gegenr noch Referees unbe-
eindruckt ließ. Dabei war das intensive
Bemühen um Stimmung keineswegs
unsympathisch. Die Spanier zogen eben
geschickt alle Register und wurden da-
durch belohnt.

Gut möglich, dass angesichts des höl-
lenlauten Spektakels Johan Sjöstrand
sogar seine dicke Beule am Kopf ver-
gaß. Der MT-Kepper war nach einem
harten Wurf von Ceretta mit dem Schä-
del an den Pfosten geknallt. Der
Schwede verließ daraufhin benommen
das Spielfeld, um nach nur fünf Minu-
ten für den Rest der Spielziet wieder ins
Tor zurückzukehren. Spätestens zum
Rückspiel am Samstag in Kassel will er
wieder zwischen den Pfosten stehen.

B.K.  
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WILLKOMMEN ZUM EHF CUP MATCH 
GEGEN HELVETIA ANAITSAUNA             (ESP)
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MT MELSUNGEN

Michael Roth (55)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer

Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Referees                                                      Nation                              EHF-Delegate                              Nation

Lukas Frieser (CZE)                                                    Jan Rudinsky (SVK) 

Radoslav Kavulic (CZE)                                             

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM       01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM       05.11.97        195      GER     17 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     35 Jun.

17      Felix Danner                   KM       24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

19      Jeffrey Boomhouwer      LA        15.06.88        179      NED            50

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            17

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

24      Dener Jaanimaa             RR        09.08.89        185      EST             70

25      Michael Müller               RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            29

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ
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2

3

6

8

10

13

15

17

19

20

21

23

24

25

26

33

Alvaro Gaston                  RA        27.08.93        183      ESP                 

Antonio Bazan                 KM       19.05.96        195      ESP

Alejandro Garza               KM       03.03.86        198      ESP

Xabier Etxeberria             RA        08.10.91        180      ESP

Filipe Mota                       RM       17.05.84        190      ESP

Bozidar Nadoveza            RL         16.05.81        192      SRB

Oleg Kisselev                    RL         02.08.97        198      ESP

Carlos Chocarro                LA        29.07.85        185      ESP

Gabriel Ceretta                RA        12.06.97        195      BRA

Miguel Goni                     LA        07.05.81        176      ESP

Mikel Aguirrezabalaga       RL         08.04.84        194      ESP

Erik Balenciaga                RM       10.05.93        170      ESP

Ander Ugarte                   KM       06.06.90        192      ESP

Sergey Hernandez           TW       17.06.95        196      ESP

Oswaldo dos Santos         RR        23.10.89        185      ESP

Henrik Nordlander           TW       16.03.92        190      SWE

Juanto Apezetxea (49) Trainer

Pablo Gastón Co-Trainer

Elisa Arrecheam, Pablo Inchauspe, Physios

JavierAngulo 
Mikel Moreno Arzt

Jesus Mª Gastón, Mintxo Ibarrola Betreuer

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

HELVETIA ANAITASUNA

Volker Krempel (GER)

Sabine Schattenberg (GER)
: :

Timekeeper / Scorekeeper                    Nation                    Result                  Halftimeresult Spectators
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GRUPPENPHASE – 3. SPIELTAG
MT IST WEITERHIN GRUPPENERSTER

Die MT führt seit dem ersten Spieltag die Tabelle in der Gruppe D an. Und auch das noch nach der knappen Nie-
derlage am Samstag in Spanien bei Helvetia Anaitasuna. Da Benfica Lissabon zur gleichen Zeit überraschend in
Finnland gegen die Cocks gewonnen hat, ist dies die einzige Gruppe, in der die ersten drei Teams punktgleich sind.
Das verspricht einen äußerst spannenden weiteren Verlauf, bei dem noch drei Spieltage zu absolvieren sind. 

1. Frisch Auf Göppingen (GER) 3 3 0 0 85 : 77 8 6
2. Fraikin BM. Granollers (ESP) 3 1 0 2 84 : 84 0 2
3. HC Midtjylland (DEN) 3 1 0 2 83 : 85 -2 2
4. Futebol Clube do Porto (POR) 3 1 0 2 76 : 82 -6 2

1. SC Magdeburg (GER) 3 2 1 0 91 : 70 21 5
2. Grundfos Tatabanya KC (HUN) 3 2 0 1 80 : 80 0 4
3. KIF Kolding Kobenhavn (DEN) 3 1 1 1 80 : 76 4 3
4. Maccabi CASTRO Tel Aviv (ISR) 3 0 0 3 71 : 96 (25 0

1. MT Melsungen (GER) 3 2 0 1 83 : 73 10 4
2. Helvetia Anaitasuna (ESP) 3 2 0 1 81 : 79 2 4
3. S.L. Benfica Lissabon (POR) 3 2 0 1 78 : 81 -3 4
4. Riihimaen Cocks (FIN) 3 0 0 3 73 : 82 -9 0

1. Füchse Berlin (GER) 3 3 0 0 95 : 80 15 6
2. GOG Håndbold (DEN) 3 2 0 1 97 : 96 1 4
3. Saint-Raphael Var Handball (FRA) 3 1 0 2 94 : 93 1 2
4. RD Riko Ribnica (SLO) 3 0 0 3 71 : 88 -17 0

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Pkte.

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Pkte.

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Pkte.

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Pkte.

GRUPPE

A

GRUPPE

B

GRUPPE

C

GRUPPE

D

Füchse Berlin( GER) GOG Håndbold (DEN) 37 : 29 (17 : 12)
RD Riko Ribnica (SLO) Saint-Raphael Var Handball (FRA) 24 : 31 (12 : 15)

HC Midtjylland (DEN) Frisch Auf Göppingen (GER) 22 : 25 (14 : 17)
Futebol Clube do Porto (POR) Fraikin BM. Granollers (ESP) 23 : 22 (  9 : 11)

Maccabi CASTRO Tel Aviv (ISR) SC Magdeburg (GER) 22 : 38 (12 : 16)
Grundfos Tatabanya KC (HUN) KIF Kolding Kobenhavn (DEN) 28 : 26 (13 : 12)

Helvetia Anaitasuna (ESP) MT Melsungen (GER) 23 : 22 (13 :   9)
Riihimaen Cocks (FIN) S.L. Benfica (POR) 21 : 23 (11 : 11)





Auswärtsfahrten im Europapokal,
das sind nicht nur Hotelzimmer, an-
dere Hallen und unbekannte Geg-
ner. Sie bedeuten überdies viel Zeit,
ganz viel sogar. Genügend, um Ein-
drücke zu sammeln von der fremden
Stadt. Und genau das taten die Bun-
desliga-Handballer der MT Melsun-
gen vor ihrer Partie im

EHF-Cup gegen Anaitasuna. 

Als der Tross aus Nordhessen am Sams-
tagvormittag das Zentrum Pamplonas
erreicht, wirkt die Altstadt ruhig und
friedlich. In den Gassen flanieren nur
wenige Menschen, das Kopfsteinpfla-
ster glänzt wie frisch geschrubbt, kein
Zigarettenstummel, nicht einmal Papier-

fetzen liegen auf dem Boden. 

Nichts deutet darauf hin, dass hier all-
jährlich eine Horde Stiere und eine noch
größere Horde adrenalinsüchtiger Men-
schen auf den schmalen Straßen beim
Encierro, dem Stierlauf, ein wildes Spek-
takel veranstalten. MT-Kapitän Michael
Müller kann sich einen Kommentar
nicht verkneifen. Zu Co-Trainer Mile
Malesevic und Teamarzt Bernd Sost-
mann sagt er: „Lauft doch mal vorweg,
damit wir einen Eindruck bekommen,
wie die Stiere hier durch stürmen.“ Ein
klassischer Müller eben.

Auf den zweiten Blick wird hingegen
schnell deutlich, dass sich in Pamplona
fast alles um die weltberühmte Hatz im

Juli dreht. In sämtlichen Souvenirläden
gibt es so gut wie nichts, was keine
Hörner hat. Stofftiere, T-Shirts, Baby-
strampler, Aschenbecher, und, und, und
– die Stadt ist auf den Stier gekommen.
Es hätte einen nicht gewundert, wenn
die Verkäufer im Kostüm eines männli-
chen Wildrindes aufgetaucht wären. 

Und als ob all der Krimskrams nicht
genug wäre, prangen an den Hauswän-
den rote Schilder mit Pfeilen und der
Aufschrift Encierro – so wird jedem ge-
zeigt, durch welche Gassen die Tiere
und Menschen im Sommer rennen.
Dabei hat das historische Zentrum viel
mehr zu bieten. Zum Beispiel ist das
1423 erbaute Rathaus allemal ein Erin-
nerungsfoto wert. Zu den Wahrzeichen
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DEM STIER AUF DER SPUR 
EIN ABSTECHER IN PAMPLONAS ALTSTADT





der Stadt gehört der Plaza del Castillo,
der Burgplatz. Zu den drei Seiten säu-
men Gebäude aus dem 18. Jahrhundert
mit breiten Balkonen und Arkaden den
Platz. 

Obwohl trotz Sonnenscheins die Tempe-
raturen nicht steigen wollen und für
den Nachmittag sogar Regen angesagt
ist, werden vor den zahlreichen Cafés
die Tische bereitgestellt – es fühlt sich
ein bisschen nach Urlaub an. Zudem
öffnet nun eine Tapas-Bar nach der an-
deren. Es geht auf 12 Uhr zu, und in

Pamplona erwacht das Leben. Men-
schen strömen auf die Straßen, dann in
die Lokale und genießen einen kleinen
Mittagshappen. Zu ihnen gehört auch
Barbara Braun-Lüdicke. Die MT-Auf-
sichtsratsvorsitzende und Ehemann
Martin Lüdicke stärken sich in einer ma-
lerischen Bar. „Herrlich“, sagt sie, „eine
typische Atmosphäre für Spanien. Solch
ein Flair kennen wir in Deutschland
nicht.“ Wie gesagt: Auswärtsfahrten
sind mehr als nur Hotelzimmer. 

(Quelle: HNA, Robin Lipke)
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DEM STIER AUF DER SPUR 
(FORTSETZUNG)
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Die MT Melsungen erleidet im drit-
ten Spiel in der Gruppenphase des
EHF Cup die erste Niederlage. Am
Samstagabend verlor der Bundesli-
gist gegen den Tabellensechsten aus
der spanischen Liga Asobal, Helvetia
Anaitasuna, mit 22:23, nach einem
9:13-Halbzeitrückstand.

Die MT fand gar nicht gut ins Spiel, lag
von Anfang an zurück, in der 14. Mi-
nute gar schon mit fünf Toren (8:3).
Dann kam ein Zwischenspurt mit Auf-
holjagd zum 8:6 (18.), doch danach riss
der Faden wieder. 

In der zweiten Hälfte zeigte sich dann
ein etwas besseres Bild: In Minute 51 er-

zielt Johannes Sellin per Strafwurf den
20:20-Ausgleich, kurz darauf bringt
Rnic’s Treffer sogar die erste Führung für
die MT.

Anaitasuna wackelte, fiel aber nicht. Im
Gegenteil - als der in guter Form befind-
liche Nordmann spektakulär gegen Mi-
chael Müller von der 6-Meter-Linie hält,
kocht die Halle, die Hausherren merken,
dass sie jetzt die große Chance haben.
Chocarrao macht im Gegenzug das
22:21. Auf der anderen Seite agiert die
MT zu nervös und wird obendrein zwei-
mal von den Referees zweifelhaft be-
straft, aber scheitert letztlich wegen der
vielen vergebenen Chancen. – Beste
Schützen vor 2.400 Zuschauern in der

Polideportivo Anaitasuna in Pamplona
waren für die Gastgeber Chocarro, Ce-
retta und dos Santos (jew. 4 Tore) und
für die MT Schneider und Jaanimaa
(jew. 4).

Trotz der Niederlage bleiben die Nord-
hessen in der Gruppe D weiterhin auf
Platz 1, mit vier Zählern jeweils punkt-
gleich mit Benfica Lissabon (POR) und
Anaitasuna (ESP), während Riihimäki
Cocks (FIN) mit Null Punkten schon ab-
geschlagen ist. 

Michael Roth: Wir haben erschreckend
schwach im Angriff gespielt. Die heu-
tige Leistung war eigentlich ein Spiegel-
bild der letzten Spiele, d.h. wir haben

Die Abwehr stand recht ordentlich, 23 Gegentore in einem Europapokal-Auswärtsspiel sind schließlich üner die
Maßen viel. Hier bremsen gerade Michael Müller und Arjan Haenen den Spielmacher der Spanier, Filipe Mota, aus.
Das Manko der MT war eindeutig der Angriff. Hier häuften sich technische Fehler und Abschlussprobleme.

SPIEL DER UNGENUTZEN CHANCEN
MT VERLIERT IN SPANIEN ERSTES EHF-CUP-MATCH

Foto: Jesus M Garzaron
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SPIEL DER UNGENUTZEN CHANCEN
(FORTSETZUNG)

uns zu viele technische Fehler geleistet
und zu viele Torchancen vergebene. So
etwas ist kaum erklärbar. Sicher, wir
haben einige angeschlagene Spieler, der
junge Golla muss am Kreis fast durch-
spielen, mehrere Leistungsträger laufen
ihrer Form hinterher – aber das sollen
alles keine Ausreden sein. In den letzten
Wochen, in denen wir ständig Spie, in
der Abstimmung  in kurzen Abständen
haben und dazu noch viel reisen müs-
sen, ist ein kontinuierliches Training
kaum möglich. Das macht sich auch im
Zusammenspiel, in der Abstimmung be-
merkbar. Unsere Abwehr war im Gro-
ßen und Ganzen in Ordnung, das
Problem lag im Angriff. Kämpferisch
haben wir uns nichts vorzuwerfen, die
Moral hat gestimmt. Aber Moral alleine
bringt eben nicht immer auch Punkte.
Auf der anderen Seite muss man aner-
kennen, dass Anaitasuna heute sein si-
cherlich bestes Europapokalspiel
gemacht hat. Dieser Gegner ist ohnehin
schwer zu spielen, keine Frage. Da nüt-
zen auch noch so viele Videoanalysen
im Vorfeld nicht immer etwas. Denn
Theorie und Praxis sind dann oft zwei
verschiedene Paar Schuhe. – B.K.

Helvetia Anataisuna – MT Melsun-
gen 23:22 (13:9)

Helvetia Anataisuna: Nordlander (1 Tor,
13 Paraden / 22 Gegentore, 1.-60.
Min.), Hernandez (n.e.) – Gaston 2,
Bazan 1, Garza, Etxeberia, Mota, Nado-
veza 3/1, Kisselev, Chocarro 4/3, Ceretta
4, Goni, Aguirrezabalaga 1, Balenciaga
1, Ugarta 2, Dos Santos 4 – Trainer:
Apecetxea.

MT Melsungen: Sjöstrand (12 Paraden /
20 Gegentore, 1.-13. Min., 15.- 41.
Min., 45.-60. Min.), Svetkic (0 P. / 3 GT,
13.-15. Min., 41.-45. Min.), Villadsen
(n.e.) – Sellin 3/1, Golla 1, Fahlgren,  P.
Müller 3, Boomhouwer 1, Rnic 2,
Schneider 4, Allendorf, Vuckovic 1, Jaa-
nimaa 4, M. Müller 2, Haenen 1.

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler





Das letzte Auswärtsspiel in der
Gruppenphase im EHF Cup führt
Handball-Bundesligist MT Melsun-
gen in die portugiesische Haupt-
stadt Lissabon. Am 25. März tritt
das Roth-Team dort zum womöglich
entscheidenden Spiel um den Ein-
zug ins Viertelfinale an. Gegner ist
die Mannschaft mit einem der be-
kanntesten Vereinsnamen der Welt,
Benfica Lissabon. Für die Fans, die
die die MT in die laut CNN “coolste
Stadt Europas” begleiten wollen,
hat MT-Partner Teamsportreisen ein
attraktives Komplettangebot über
drei Tage erstellt.

Es könnte für die MT in Lissabon sport-
lich gesehen um die Wurst gehen. Denn
nur die jeweiligen Gruppenersten und -

zweiten kommen ins Viertelfinale des
EHF Cup. Derzeit hat die MT noch alles
in eigener Hand, führt nach der Hälfte
der Spiele die Tabelle der Gruppe D auf-
grund des besseren Torverhältnisses vor
den punktgleichen Konkurrenten aus
Spanien (Helvetia Anaitasuna) und Por-
tugal (S.L. Benfica) an. Ob das bis zum
25. März, dem Auswärtstermin in Por-
tugal, so bleibt, wird schon der kom-
mende Spieltag zeigen. 
Wie auch immer die sportliche Aus-
gangslage sein wird – die mitreisenden

Fans dürfen sich in jedem Fall auf eine
tolles Reiseziel freuen, das jede Menge
touristischer Highlights bietet. Laut dem
amerikanischen TV-Sender CNN ist Lis-
sabon sogar die "coolste" Stadt in
Europa. Gelobt werden unter anderem
die faszinierenden Straßen und Altstadt-
gassen der historischen Viertel, die
Nähe der fantastischen Strände, das
reichhaltige gastronomische Angebot
und natürlich das vielfältige Nachtleben.
Von all dem werden zwar die MT-Spieler
kaum etwas mitbekommen, dafür aber
die mitreisenden Fans. – B.K.

Das Komplettangebot von Team-
sportreisen: 619 Euro pro Person:

Direktflüge mit TAP Portugal “Frankfurt
– Lissabon – Frankfurt”

 Hinflug am 24.03.17 mit TP0581 
von Frankfurt (FRA) nach Lissabon 
(PRT). Abflug 11:45 Uhr/ Ankunft: 
13:50 Uhr.

 Rückflug am 26.03.17 mit TP0576 
von Lissabon (PRT) nach Frankfurt 
(FRA). Abflug 14:30 Uhr / Ankunft 
18.40 Uhr.

 Übernachtung in einem innenstadt-
nahen Vier-Sterne- Hotel in Lissa-
bon inkl. Frühstück

 Sämtliche Flughafentransfers und 
Transfers zur Halle

 Eintrittskarte zum Spiel im 
“Pavilhao EDP Benfica Lisboa”, 
direkt neben dem Fußballstadion 
von Benfica Lissabon gelegen.
(EZ-Zuschlag: 100,00 €)

 Anmeldeschluss: 15.03.2017

Anmeldungen über:
Torsten Lucht, TR Teamsportreisen
GmbH & Co. KG, Kleinostheim, Tel:
06027 / 97900-12, torsten@teamsport-
reisen.de

Die Altstadt, das Meer und der Fado
– Drei ultimative Tipps für die Lissa-
bon-Besucher

Das Alfama-Viertel gilt als das älteste
und melancholischste, aber auch stim-
mungsvollster aller Lissaboner Stadt-
teile. Die Straßen sind steil wie in San
Francisco, die kurvigen Gassen verwin-
kelt wie in Venedig. Von der Aussicht-
sterrasse am Castelo gibt es den
schönsten Rundblick der Stadt. Noch
immer zeigen dort die Häuser Spuren
der Mauren, die 711 von Nordafrika
einfielen. Später wurde das Viertel Hei-
mat der Fischer und Arbeiterfamilien.

In Lissabon entstand einst der Fado,
jener charakteristische „Stadtgesang“
Lissabons, der meist in Moll gesungen
und schmachtend-wehklagend-traurig
klingt, begleitet mit der Mandoline oder
der spanischen Gitarre. Fadomusik sollte
man am besten nicht auf einer CD
hören, die Straßenverkäufer allerorten
anbieten, sondern live in einer Fado-
Kneipe, wo Sänger und Sängerinnen in
intimen Kellerlokalen bei gedimmtem
Licht ihr ganzes Herz in die Lieder legen. 

Der Atlantik ums Eck - Von Sintra aus
sind es nur 20 Minuten die Küste ent-
lang zum windumtosten Cabo da Roca,
dem westlichsten Punkt Kontinentaleu-
ropas. Der Blick von ins Meer abfallen-
den Klippen ist atemberaubend.
(Quellen: Text: fernweh-aktuell.com; Bild: Screen-

shot von Imagefilm von visitlisboa.com)
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